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— —— — —— . — Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für. die vi 10 gelle 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſſe Win 
tat, 5 g“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. ierteljähriger Abonnemeuts⸗ ge N onen Amtsblatt ſür die viergeſpa tene Petitzeile r., im Anzeigeblatt f J 
mes fur Krakan 3 fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. VII 1 1 J ed hroa II 0‘ „ rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Mr. 107. = ar ke Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


9 sie. ſolle vielmehr den Vorbereitungen zur Annexion die⸗ſaus dieſem Labyrinthe diplomatiſcher Heuchelei füh⸗ wirthlichen Gegenden concentriren können, jo müßte 
Amtlicher Theil. nen. Die nächſte Zukunft würde darüber ein über- renden Faden zu finden. b doch der Koſtenpunet ein Hinderniß ſein. Rußland 
Se t. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter: raſchendes Licht verbreiten. a Die „K. 3.“ erfährt Näheres über die neue ſteſhat bekanntlich kein Geld übrig und verſteht Haus 
bogen Diplonie- der 1. . Seetioneerih und ueberäßerreiihi Nach der „Hamb. Börſenhalle“ ermächtigte einiDepejc 0 Drouyn de Lhuys an Herrn v. Ma⸗ zu halten. i l 
nen Voftvitector Eduard Ger! als Ritter des Ordens der eiſer-Cixeularſchreiben des Herrn v. Bismarck ſämmtlicheſlaret. Sie ſei nicht ſo unangene m für Italien als Die Petersburger deutſche Zeitung vom 19. 
tern. Tone dritter Claſſe den Ordensitututen gemäß in den Rit⸗ preußiſche Conſuln, ſich der Schiffe der in den Beſitz man hätte annehmen ſollen. Der Miniſter erhebt ſich Nov. ſchreibt: Der Beſuch des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 
baut des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allerguadloſt zu ernennenſder deutſchen Großmächte übergegangenen Herzogthü- gegen die Auffaſſung, nach welcher Lamarmora dasſgers in Rom iſt ohne politiſche Bedeutung im Sinne 
0 = Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Eut- mer in gleicher Weiſe wie preußiſcher Schiffe anzu⸗ Princip der Nichteinmiſchung gehandhabt wiſſen will, einer Annäherung. Die Beziehungen zu Rom find 
nung vom 30. Oetober d. J. allerguädigit zu geſtatten ge- nehmen. Die Gebührentare iſt der für preußiſcheſund erlärt, Frankreich werde ſich cht abhalten laſ⸗ ſeit der letzten Encyelica unverändert. ar 
dar aa der wirkliche geheime Rath Ladislaus von Karolhi Schiffe gleich. N 4205 ſen, wenn die Umſtände es ee erheiſchen wür⸗ Die 10 0 Miniſterkriſe iſt beendet; 
an Koßfeenz des herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Hausordene“ Wie die „Nordd. Ztg.“ in einem Telegramm aus den, das erwähnte Princip zu be eitigen. Der zweite Frere und Teſch haben ihre Entlaſſungsgeſuche zu⸗ 
Im e k k. abel Mojefät Haben mit Auerhöäer Git, Berlin mitfheit, fehlt die eußſiche Ceffionsurkunde|Punet, gegen den die trans Tide, Ane enn Die lee eee 
| dag dung vom 4. October d. J. allergnädigit zu geſtatten geruht, in der oldenburgiſchen Denkſchrift; Rußland hat derenftet iſt, betrifft die Aufftellung Lamarmora's, nach folgende: Unter den Geſetzentwürfen, deren Vorlage 
ö wp Großhändler Ignaz Flandorffer das Ritterkreuz des Auslieferung verſagt. welcher nationale Beſtrebungen nicht den Vorwurf das Minifterium längſt und mehrfach angekündigt, 
| Tuer en St. 8 a ae as — 45 Als Bevollmächtigte Preußens und Oeſterreichsſdiplomatiſcher Debatten zweier Regierungen bilden befand ſich derjenige, welcher den Gemeinderäthen das 
ſcaft — — — eetfen hei der in Kiel zuſammengetretenen Commiſſion zur können. Drouyn de 1019 9 erklärt, daß dies im All⸗Recht der Controle über die Verwendung der Gelder 
8 nu jr a Regelung der Rendsburger Angelegenheit werden zweiſgemeinen ſich, allerdings ſo 1 daß aber auch zugeſteht, die bisher ausſchließlich von den Kirchen 
— — here Opriere, die Herren Stiehl und Vlazy bezeich- nationale Apirationen, jo wie dieſe von einer beſte- verwaltet werden, obgleich die Gemeinden dafür bei⸗ 
net; von Hannover iſt der Oberſtlieutenant v. Lands⸗ henden Regierung als Programm anerkannt werben, zutragen geſetzlich verpflichtet ſind. In der letzten 
Ni licher Theil berg zu dem Zweck dort eingetroffen. Es handelt ſich den Gegenſtand diplomatiſcher Cotreſpondenz zwiſchen Stunde nun ſoll der König, offenbar in der Abſicht, 
ichtamt iche Thei . dabei ausſchließlich um ie der genannten An- den Mächten bilden können. Man jagt — fügt das den Parteikampf durch 820 5 Vorlage — aufs 
gelegenheit, und wird preußiſcherſeits an dem einfa- [genannte Blatt hinzu — Herr Drouyn de Lhuys Neue anzufachen, dem Geſetze ſeine Unterſchrift ver⸗ 
Krakau, 21. November. den Tatbestand feftgebalten, daß eine Verdrängung wolle ſeine pollen Ideen in BR ttalleniſchen weigert haben. Die Herren Frere und Teſch, welche 
u Wie die „Leipz. Zig.“ meldet, werden Preupen|der hannoveriſchen Truppen, an und für ſich eben ſoſFrage ſpäter noch in einem Rundſchreiben an dieſihren beſtimmten Verſprechungen ein ſolches Dementi 
de Deiterreid) demnächſt den Friedenstractat demſwenig bezweckt, als einer ſpäteren Rückkehr derſelbenſfranzöſiſchen Agenten in Europa entwickeln und das⸗ allerdings nicht ohne Aufopferung ihres politiſchen 
2, ten Bunde vorlegen und über die verändertelein Hinderniß in den Weg gelegt worden iſt. 
de der Verhäliniſſe Mittheilung machen. Außer- Die „G.⸗C.“ macht über den momentanen Stand 


—— 


ſelbe ins gelbe Buch bringen, da er ſeine Specialan-Selbſtgefühls geben konnten, reichten darauf ſofort 
gelegenheit nicht der Beredſamkeit des Staatsmini⸗ ihre Entlaſſung ein, 1 5 dieſelbe jedoch zurück, 
ben würde es (nach Auffaſſung der Berliner maßge- der öſterreichiſch⸗deutſchen Zoll- und Handelsver⸗ſſters anvertrauen möge. f als König Leopold, in ſeiner Weisheit das kleinere 
ſeinden Kreiſe) Aufgabe der vier Executions-Mächteſtragsfrage folgende verlaͤßliche Angaben. Die for- Der eigenhändige Brief Vietor Emanuel'sſuebel dem größeren vorziehend, ſeiner Weigerung ent- 
lion ich am Bunde über die Erledigung der Execu- malen Hinderniſſe, welche der Wiederaufnahme derſan Kaiſer Napoleon ſoll Venedig betreffen. Dem Ver⸗ſagte und den Geſetzentwurf unterzeichnete. So wird 
N auszuſprechen. Verhandlung zu dem Zwecke einer Erneuerung desſnehmen nach hat Drouyn de Lhuys eine Note nachſder „Köln. Ztg.“ der Hergang von wohlunterrichteter 
kj In einem Artikel der „N. A. 3.“ vom 19. d. oſterreichiſch⸗deutſchen Handels⸗ und Zollvertrages von/Wien geſendet, worin auf die Erklärungen Lamar⸗Seite dargeſtellt. Das fragliche Geſetz wurde am 17. 
Dan wir: Die Zeitungsnachricht beſtätigt ih, daß 1853 im Wege ſtanden, find zum großen Theile be- mora's bezüglich Venedigs Bezug genommen wird, November nebſt mehreren anderen (worunter z. B. 
ſtatt ionen einzelner mitteldeutſcher Regierungenſſeitigt, denn es iſt eine Verſtändigung darüber er⸗ und man vermuthet, daß Fürſt ernich dieſerhalbſeines zur Abſtellung der Wahlumtriebe) von Herrn 
‚gefunden haben, ob und wie es möglich ſei, dieſreicht, daß wie in dem bisherigen fo auch in demſeine Sondirung vorgenommen habe. Frère im Abgeordnetenhauſe eingebracht. 
| hin. often und die Koſten, welche durch das Ber-ineuen Vertrage die Zolleinigung als Zielpunct feſtge Auch die „K. 3.“ meldet, daß Herr Drouyn de Ueber den Zuſammenſtoß ſardiniſcher Truppen mit 
| Waben der Executlonstruppen in den Herzogthümernſhalten werde. Es iſt daher auch mit Zuverſicht zu Lhuys eine Note an die öſterreichiſche Regierung ge⸗ſitalieniſchen Freiſchärlern wird aus Venedig gemel⸗ 
del erwachſen, auf die Bundesmatrikel zu repartiren.ſerwarten, daß demnächſt die Verhandlungen zwiſchenſſandt, worin er Erklärungen über die venetianiſcheſdet: Seit einigen Tagen war bekannt, daß der Ga⸗ 
‚ eich habe durch Aufnahme der zu erſtattenden der kaiſerlichen Regierung und den laut der Verfas- Frage gegeben haben joll. Dieſelbe jei in ſehr leereniribaldiner Bezzi mit andern von Mailand abgegan⸗ 
N tegöfojten in das Einnahmsbudget bereits Antwortſſung des Zollvereines denſelben vertretenden Regie- Ausdrücken abgefaßt, und die ſchwebenden Fragen find/gen war, um ſich im Breseianiſchen zu vereinigen 
hausen, In Preußen dürfte die Speculation eben⸗rungen von Preußen, Baiern und Sachſen wieder|darin mit großem Rückhalt behandelt. und in Tirol mit einem Freicorps einzubrechen, für 
8 nicht glüden. beginnen werden. Die „Indep. belge“ bringt die nicht ſehr glaubwür⸗ welches Waffen, Munition und Uniformen bereit ge⸗ 
ri Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ entbehrt die Nach- Ein Pariſer Correſpondent der „Kreuzztg.“ meleſdige Nachricht, die franzöſiſche Regierung beabsichtige halten wurden. Schon am 13. d. M. war eine ſol⸗ 
155 daß Preußen die Entfernung der Bundestrup⸗ det: In officiellen Kreiſen heißt es, ein franzöſiſcher Noten an alle katholiſchen Mächte zu richten, betref⸗ſche Bande von Berſaglieri und ſardiniſchen Drago⸗ 
Wand Holſtein ganz beſonders betreibe, der Be- Aggeordneter, Mr. Ledru, werde ſich binnen kurzemſfend die Sicherung der weltlichen Gewalt des Pap⸗ nern in Valtrompia verfolgt worden. Am 16. Mor⸗ 
die dung. Preußen habe keine andere Pflicht, als nach Berlin begeben, um über einige Veränderungenſſtes, die Regelung des Peterpfennigs und die Zu⸗ gens wurde endlich beſagte Bande, bereits zu 400 Mann 
i anderen drei Executions⸗Regierungen. Oeſterreichſdes Handelsverkrages zu unterhandeln. ſammenſtellung einer päpſtlichen Armee. Fürſt Met⸗ angewachſen, zwiſchen Colli und Bagolino von den 
Ar Preußen und wahrſcheinlich auch mit der Öe- Die „Hamburger Börſenhalle“ erwartet, daß mitſternich habe zwar entgegenkommende Inſtructionenſſardiniſchen Truppen eingeholt und zerſtreut. Unge⸗ 


Ex Miheit der Bundesregierungen einverſtanden. Die der Ratification des Handelsvertrages zwiſchen dem mitgebracht, aber noch zeige ſich bei Oeſterreich wenig fähr 50 wurden gefangen genommen. — Von der ers 
eseutlan ſei mit dem Friedeusſchluß erledigt, und Zollverein und Frankreich die Vorbedingung einer/Geneigtheit zur Anerkennung Italiens. ſten Friauler Bande ſelten ſich freiwillig weitere 


U nun Artikel 13 der Exeeutionsordnung ein. Die hanſeatiſch-franzöſiſchen Handels- und Schifffahrts⸗ 
dri edigung desſelben bedürfe keines beſonderen Anz Uebereinkuuft erfüllt ſei und dann der Abſchluß der⸗ 
Cordes einer Executions⸗Regierung. Nach der „Zeidl.ſſelben jo ſehr als irgend möglich beſchleunigt werde, 


An Spanien, daß ſich thätlich der weltlichen|drei Individuen und von jener bei Venzone, welche 
Gewalt des Papſtes annimmt, joll von dem Tuile- als aufgelöſt zu betrachten iſt, ebenfalls vierzehn In⸗ 
leriencabinete die Erklärung ergangen fein, daß Frank- dividuen, deren Ausſagen weitere Stellungen erwar⸗ 
ma hat Graf Rechberg noch den Vorſchlag ge- „damit, wenn irgend erreichbar, die Hanſeſtädte gleich⸗ſreich der Einmiſchung in Italien nicht entjage, umſten laſſen. . a 
hier 2000 Mann Bundestruppen in Holſtein zulzeitig mit dem Juslebentreten des zollvereinsländi- jener anderer Mächte Raum zu geben. Dieſe Mah⸗ * Das Gefecht bei Moggio, von welchem italie⸗ 
walt. und einem Bundescommiſſär Antheil an der Ver⸗ſſchen Vertrages mit Frankreich den Genuß der ent- nung iſt nicht Gegenſtand einer Note, ſondern blos niſche Blätter fabelten, wird von der „Opinione“ 

derita zuzugeſtehen. Preußen jei damit nicht ein⸗ſprechenden Verkehrs-Erleichterungen erlangen.“ einer vertraulichen Mittheilung geweſen. N als ein Zuſammentreffen von 25 Bewaffneten mit 
preuanden geweſen. Jetzt ſcheine in Wien eine der Man ſchreibt der „Patrie“ aus Tu rin, daß nachſeiner Patrouille von Gendarmen bezeichnet. Die 
hercbiſchen Anſchauung entiprechendere Anſicht zu der Diseuſſion in der Kammer eine Veränderung des Bande warf 24 Gewehre, 26 rothe Hemden, Patro⸗ 
sen, und würden binnen Kurzem wohl beidel In Paris und Turin wird jetzt eifrig die Frage Miniſteriums mehr und mehr wahrſcheinlich wird. nen u. |. w. weg und ſtob aus einander. Niemand, 
N ſein. ventilirt, inwieferne das Princip der Nicht-⸗Interven⸗ Abgeſehen vom General Lamarmora, der von Anfang ſetzt die „Opinione“ hinzu, hatte ſich dieſen Leuten 
felt Die Wiener Correſpondenz der „B. H.“ bezwei⸗[tion auf die italieniſchen Angelegenheiten zur Anwen-gan erklärt hat, ſeine Stelle nur zeitweilig annehmen angeſchloſſen. 3 > 1 s 
Zeit ze Nachricht mehrerer Blätter daß in jüngſter dung komme. Wahrſcheinlich angeregt durch die fal zu wollen, würden andere Minifter, wie man glaubt, In Folge des über Friaul verhängten Belagerungs⸗ 
der b edeutende Fortſchritte in den Verhandlungenſſchen „Enthüllungen“ der „France“ über Drouyn'ſcheſzurücktreten. i jzuſtandes hat die italieniſche Regierung eine Truppen⸗ 
dry. ven deutſchen Großmächte in Bezug auf die Depeſchen zur Convention vom 15. September bringt ; Concentration in Bologna unter Commando von 
. de der definitiven Conſtituirung einer regelmäßi⸗ nunmehr die „Patrie“ Angaben über ſolche Acten⸗ — Dellarocca angeordnet. 
2 gierung in den Herzogthümern gemacht worden jtüde, welche ohne Zweifel verläßlich find. Nach der ie aus Odeſſa kelegraphiſch gemeldete Nachricht, Nach der Madrider „Bolſa“ iſt keine Hoff» 
über, Sie glaubt die Angaben über einen ſolchen, Patrie“ eriftiren die nachfolgenden, noch nicht ver- daß Rußland an den Gränzen der Moldau und Ga⸗ ung auf eine Verſtändigung und einen gütlichen 
bedents zünſtigen Umſchwung einſtweilen noch alsſöffentlichten Depeſchen: Eine Depeſche Drouyn's an liziens ein Heer von 60.000 Mann aufftellen wolle Auskrag des Conflicts zwiſchen Spanien und Peru 
von end verfrüht bezeichnen zu können, da, wie ihrſden Geſandten in Turin, welche in der Depeſch wird in Wiener maßgebenden Kreiſen nicht für zuver⸗ mehr vorhanden. Spanien trifft ſeine letzten Vorbe⸗ 
| gungbewährter Seite verfichert werde, das Verſtändi⸗Drouyn's vom 30. Detober fignalifirt wurde. Eine ſläſſig gehalten. Selbitoerftändtic, ſchreibt das „Frem⸗ reitungen und ſammelt in dem Stillen Weltmeer 
deni rk über die Conſtituirungsfrage zwiſchen den ſan alle diplomatiſchen Agenten gerichtete Circular-denblakt“, würde die ruſſ. Regierung eine ſolche be⸗Kriegsmaterial an. 
kan ſchen Großmächten fürs erſte noch des erſten An⸗ Depeſche, welche die Convention anzeigt. Eine vom deutungsvolle militäriſche Maßregel nicht ergreifen, achrichten aus Mexico Am 15. Oetober mel- 
Anne harre und ſomit auch die große beiderſeitige 7. November datirte Depeſche Drouyn's an den Ge⸗ſohne vorher hierüber mit der Gränzmacht ſich ins den: Dem Blatte „Eſtafette“ zufolge hat man 40 
Mm Merung an die Anerkennung des Auguſtenburgers ſandten in Turin als Antwort auf die Depeſche La⸗Einvernehmen geſetzt zu haben und bis jetzt ſoll eben Aufwiegler verhaftet. Man ſagt, daß Don Diego 
Ne buverän für jetzt noch in den Bereich künftiger marmora's. Dieſe Depeſche behandelt beſonders dasſnoch kein Schritt in dieſer Richtung geſchehen ſein. L Arvarez ſich anſchickt, ſeinen Beitritt zum Kaiſer⸗ 
et utualitäten gehöre. Sie verſichert, daß ungeach-Princip der Nicht⸗Intervention bezüglich Roms und Gleichwohl iſt es hier nicht unbekannt, daß die ruſſ.ſreich zu erklären. Juarez ſoll durch die Wüſte von 
zur er großen Bereitwilligkeit, die am Kieler Hofeſmacht einige Bemerkungen über den Gebrauch der Regierung den neueſten Vorgängen in den Donaufür⸗San Carlos gereiſt und an der Grenze von Texas 
Veiidankbarkeit gegen Preußen herrſche, zwiſchen dem Worte: „Nationale Aſpirationen.“ Drouyn hat dieſe ſtenthümern, über deren Zuſammenhang mit ſerbiſchen angekommen jein. | 
wen ener Cabinet und dem Herzog Friedrich keines⸗ Worte ſchon in den früheren Depeſchen hervorgehoben, und montenegriniſchen Dingen und Projecten ſie ge⸗ Die Affaire der „Florida“ wird von der Pariſer 
Is Ales noch im Reinen ſei. 8 weil fie in der Depeſche Nigra's vom 15. September ſ nau unterrichtet ſcheint, eine ſorgſame Beachtung zu- Preſſe lebhaft beſprochen, und zu Ungunſten der Union 
an Die „Nordd. Allg. 31g.“ ſagt, in Wien ſcheine Grund zu übertriebenen Auslegungen geben konnten. gewendet hat; daß ihr die von dem Fürſten Couſaſ ausgebeutet. Doch lauten die Aufklärungen aus New⸗ 
def ich Iluſionen über die Lage zu machen, welche Drouyn ſagt, daß das Princip der Nicht⸗Interventionſergriffenen Maßregeln Beſorgniß einflößen, und daß York derart, daß es nicht wahrſcheinlich iſt, das fran⸗ 
die hedrohend jei. Als Beweis könnten Friaul undſnicht auf Rom, welches der Sitz der katholiſchen Chri⸗ſſie die ſuzeräne Pforte vergeblich ermahnt hat, dieſem zöſiſche oder engliſche Cabinet würden für das weg⸗ 
näſtunzen in Montenegro dienen. ſtenheit iſt, ſtreng angewendet werden könnte und er- Treiben Einhalt zu gebieten. Man hält es daher genommene Rebellenſchiff eine diplomatiſche Lanze 
hält eber die Politik des Herrn von Bismarck er⸗ innert von Neuem daran, daß die kaiſerliche Regie- allerdings nicht für unmöglich, daß Rußland nichtſeinlegen. 
die „S. H. 3.“ „von durchaus zuverläfjigerirung ihre Freiheit der Action zu bewahren beabſich⸗ſabgeneigt fei, eine Initiative zu nehmen, aber weni⸗ 


S 


u ein aus Frankfurt datirtes Schreiben, das tige. Danach erkennt die franzoͤſiſche Regierung dasger um Repreſſivmaßregeln gegen die uach Unabhän⸗ r Krakau, 21. November. 
wirde ufklärungen geben will, deren Authenticität Princip der Nicht-Intervention gerade in derjenigenſgigkeit ſtrebenden Vasallen der Pforte zu ergreifen Die „Lemb. Ztg.“ vom 14. Nov. bringt nachſtehendes 


Anz a erdings nicht in der Lage ſind, für ſo ſicher Frage, um welche es ſich gegenwärtig handelt, in der als dieſen Letzteren ſelbſt eine mahnende Lehre zu ger Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Zoez ow 
narcke ben: als die „S. H. 3.“ Herrn von Bis- römiſchen, nicht an. Das Gegentheil hatte bekanntlichben. Damit ſoll jedoch keineswegs gejagt fein, daß im Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftig 
mer a Abſichten ſollen nach dem Berichte des Alto⸗ Rattazzi in einer der letzten Sitzungen der Turiner dieſe Demonſtration eine militäriſche ſein werde. Am gewordenen Aburtheilungen. 
Ai; Blattes nicht auf bloßen Anſchluß der Herzog⸗ Kammer als Motiv zur Annahme der Convention ſwenigſten wird die ruf. Regierung dies mitten im Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 
ſen ber in Preußen, ſei er noch jo „eng“, hinauslau- hingeſtellt. Die Ideenverwirrung wird fo groß, be⸗Winter thun. Würde He auch das Unmögliche mög- $. 343 M. St. G. B. 

das Verfahren des preußiſchen Staatsmannes merkt die „Preſſe“, daß es nicht mehr möglich iſt, denſlich machen und große Truppenmaſſen in jenen un.“ 1. Johann Kordeckt aus Byble, 22 J. alt, r. k. vers 


eine ſpärliche. Ueber ſeine Beſchlüſſe iſt nichts inſwurde Ihre kaiſ. Hoheit die durchlauchtigſte Frau 
die Oeffentlichkeit gedrungen. Erzherzogin Eliſabeth am 19. Morgens 10 ¼ Uhr 
Wie erwähnt, iſt in der Sitzung des Abgeordne- glücklich von einer Prinzeſſin entbunden. 


heiratet, Grundwirth, durch thätige Theilnahme am polni- Förſter durch Herbeiſchaffung von Munition als nahe be. 
ſchen Aufſtande, zu Imon. Kerker. — 2. Felix Mittig aus anzeigt, ab instantia losgeſprochen. 
Siedliska, 27 J. alt, r. k., ledig, verabſchiedeter Soldat, Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit nach 0 itzun | 
durch Theilnahme am Aufſtande, erſchwert durch die Ue⸗ nach §. 358 M. C. St. G. B. teuhauſes vom 16. d. der zweite Jahresbericht der: Der Antrag des Tiroler Landtages in Be⸗ 
bertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums durch Dieb- 5. Mathias Sanok, a. Kamionka, 37 J. alt, verh., Staatsſchulden-Controls-Commiſſion des Reichsrathesſziehung auf den Lostauſch: „daß, wenn in Tirol 
ſtahl, die Unterſuchung wegen Ruheſtörung ob Mangel des Grundwirth, zu 14täg. Kerker. — 6. Nikolaus inf aus ausgegeben worden. Die Daten, welche demſelben zuſund Vorarlberg das Los einen freiwilligen Landes- 
Thatbeſtandes eingeſtellt, von der Uebertretung des Dieb- Zrotowicz, 30 J. alt, verh. Grundwirth, als nahe bean-[Grunde gelegt find, reichen bis zum 30. Juni 1. J. ſchützen zur Einreihung in das Kaiſer-Jägerregiment 
ſtahls ab instantia losgeſprochen. — 3. Nicolaus Kiefor zeigt, ab instantia losgeſprochen. — 7. Andreas Sadryk Aus den Anträgen, welche die Commiſſion zum Schluß trifft ihm bis zum Aſſentirungstage der Lostauſch mit eis 
aus Seredne, 39 J. alt, r. k, ledig, Rauchfangkehrerlehr-ſaus Kochanowka, 32 I. alt, verh. Grundwirth, zu Zwöch. ihres ſehr eingehenden Berichtes jtellt, heben wir fol⸗ſnem anderen Landesſchützen oder die Stellungeines Erſatz⸗ 
ling, durch thätige Theilnahme am Aufftande, — 4. Tho- Kerker. genden, die Ausgabe der Rudolphs⸗Loſe betreffenden mannes durch einen andern Landesſchützen zuſteht,“ 
mas Srokowski aus Hnilcze, 17 J. alt, r. k., ledig, Grund ⸗ Wegen Verbrechens des Diebſtahls erſchwert durch den Be- Antrag hervor: der Reichsrath wolle ausſprechen: hat die kaiſerliche Sanction erhalten. : 
wirthsſohn, durch einmaligen Zuzug zum Aufftande, — 5. fig einer fremden Legitimationskarte. Die vom k. k. Staatsminiſterium als oberſte Schutz⸗ Nach einer Mittheilung aus Trieſt ſollte ſich 
Ignaz Slugocki aus Hnilcze, 17 J. alt, r. k., ledig. Michael Joſef Weichſelbaum aus Rudnik, 20 J. alt, und Adminiſtrativbehörde der wohlthätigen Anſtalten, Stif, am 19. d. M. die erſte Abtheilung der in Oeſter⸗ 
Dienſtknecht, durch maligen Zuzug, — 6. Alexander Zio- verh., Handelsmann, bei Anrechnung 5mon. Unterjuhungs-|tungen und Fonds ohne Zustimmung des Reichsraths über⸗ reich organiſirten kaiſerlich mexicaniſchen Fremdenle— 
browski aus Huilcze, 24 J. alt, r. k, verheiratet, Grund- haft, zu Imon. ſchweren Kerker. nommene Haltung für die nach Maßgabe der Hauptſchuld gion in der Stärke von 1.1000 Mann mit 46 Offi⸗ 
wirth, durch einmaligen Zuzug, — 7. Michael Dzugala aus Wegen Verbrechens gegen öffentliche Auſtalten F. 569. verſchreibung über das mit der k. k. privileg. Gredit-Am-|ciren unter perſönlichem Befehl des kaiſerlich merica- 
Teofipulka, 30 J. alt, r. k., ledig, Dienſtknecht, durch ein⸗ 9. Hryé Zopolnidi aus Lodzinka dolna, 30 J. alt, ſtalt für Handel und Gewerbe in Wien und mit der niſchen Generals Grafen Thun einſchiffen. Das Com- 
maligen Zuzug, — 8. Peter Blawicki aus Kozowa, 23 J. verh. Grundwirth, zu 14täg. Arreſt. — 10. Nikolaus Bank für Handel und Induſtrie in Darmſtadt in 200,000 mando über alle vorderhand noch in Europa zurück⸗ 
alt, gr. k, ledig, Taglöhner, durch einmaligen Zuzug, — 9. Topolnicki, aus Lodzinka dolna, 19 J. alt, ledig, Grund- Antheilsſcheinen zu zehn Gulden öſt. W. abgeſchloſſene An. bleibenden Abtheilungen des Freiwilligencorps wurde 
Jakob Krysztofowiez aus Fysiec, 31 J. alt, g. k., verh., wirthsſohn, zu 12 tägigem Arreſt. — 11. Gregor Ko- lehen zu leiſtende pünctlihe Zahlung der der jedesmaligen dem k. mexicaniſchen Stabschef Oberſtlieutenant Paul 
Gutspächter aus Cecowa, durch Beherberzung und Verpfle⸗noniee, 50 J. alt, verh., Amtsdienergehilfe zu Brzozow, plaumäßigen Gewinnſtſumme gleichkommenden Annuitäts⸗ Zach übertragen, welcher die Organiſirung des Corps 
gung von Jnſurgenten, — 10. Joſeph Krzysztofowicz aus zu 14täg Arreſt. — 12. Waſil Gengola aus Przekopana, rate an die k. k. privilegirte öſterreichiſche Creditauſtalt iſtſnoch vollſtändig zu Ende zu führen und den Reſt der 
Lysiee, 30 3. alt, a. k., ledig, Mitpächter von Cecowa, 34 J. alt, Grundwirth, zu 3täg. Arreſt. — 13. Fellxſeine Verfaſſungsverletzung und den Rechtsfinanzen gegenü- Truppen und das Materiale ſeinerzeit nach Mexico 
durch thätige Theilnahme am Aufſtande, — 11. Johann Kilarski aus Przemysl, 35 J. alt, verh., Schuſtermeiſter, ber ohne alle rechtliche Wirkung. 2 nachzubringen hat. 5 
Platkowski aus Zloezöw, 27 J. alt, r. k. ledig, Zucker- zu 2wöch. Arreſt. — 14. Wasko Diaczuk aus Mchawa, Die Commiſſion beantragt ferner, die verſpätete Oeutſchland. 
bäckergeſelle, durch thätige Theilnahme am Aufſtande, — 23 J. alt, verh. Grundwirth, bei Abrechnung Zwöch. Un- Mittheilung des Abſchluſſes des Vorſchußgeſchäftes In der Bundestagsjigung vom 17. d. wurde die 
jeder zu Imon. Kerker. — 12. Victor Ritter v. Wisniew terſuchungshaft zu Zwöch. mit einmal Faſten in jeder Wo-|per 3 Millionen Pfund Sterling an die Controls⸗ Thronbeſteigung des Kaiſers von Mexieo notificirt 
ski aus Strzeliska, 42 J. alt, r. k. verh., Grundherr vonſche verſch. ſtrengen Arreſt. — 15. Iwan Pietro, aus Commiſſion, insbeſondere aber die geſetzwidrige Unter- und die Ernennung des Don Thomas Murphy zum 
Strzeliska (erihwert durch die Uebertretung gegen öffentli- Mchawa, 55 I. alt, verh, Grundwirth, bei Abrechnungſlaſſung der Vorlage der betreffenden Schuldurkundenſmexicaniſchen Geſandten beim Deutſchen Bunde an⸗ 
che Anſtalten und Vorkehrungen durch verſuchte Verleitung Zwöch. Unterſuchungshaft zu Iwöc. mit 1mal. Faſten inſzum Behufe der Contraſignatur, zu mißbilligen. An- gezeigt. Darnach ließ Prinz Friedrich Wilhelm von 
eines öffentlichen Bedienſteten zum Amtsmißbrauche), we- jeder Woche verſch. ſtrengen Arreſt. träge dieſer Art werden noch mehrere geſtellt. SieſHeſſen eine Deukſchrift zur Begründung ſeiner Ans 
gen Verbrechens der Ruheſtörung zu Smon. Kerker, in Wegen Uebertretung des Waffenbeſitzes. laſſen durchgehends an Schärfe des Tadels nichts zu prüche auf Lauenburg überreichen. Für die nächſte 
Folge Berufung hat das hohe Militär⸗Obergericht die Strafe 16. Johann Kozak aus Jaworow, 36 3. alt, verh., wünſchen übrig. Wir führen nur noch folgende an: Sitzung erwartet man die Vorlage des Friedensver⸗ 
unter Einrechnung von 3 Monaten der Unterſuchungshaft Taglöhner, zur Strafe von 25 fl. verurtheilt. — 17. Franz „Die Finanzverwaltung wird aufgefordert, behufs derſtrages mit Dänemark ſeitens der Großmächte und 
auf 2 Monate Kerker herabgesetzt, von der Uebertretung Dymek aus Wesoka, 60 J. alt, verh, Grundwirth, zuſzuverläſſigen Beiſchaffung der zur Erfüllung der Verbind⸗ zugleich einen Antrag auf Errichtung eines proviſo— 
gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen ab instan- Stäg. Arreſt. lichkeit gegen die Nationalbank im Jahre 1864 erforderli-ſriſchen Regiments in den Herzogthümern. Bei dieſer 
tia freigeſprochen. chen Geldmittel, entweder durch Ausdehnung des Verkaufes Gelegenheit ſoll, wie man hört, Baiern den Antrag 
Wegen Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit * der Staatsgüter, bis zu der im Finanzgeſetze für die Fi⸗ſſtellen wollen, daß die ſämmtlichen Kriegskoſten von 
nach $. 358 M. C. St. G. B. Verhandlungen desßReichsrathes. nanzperiode 1864 präliminirten Höhe von 16 Millionen\der Geſammtheit des Bundes zu übernehmen und 
13. Iwan Baranowski aus Czernicha, 30 J. alt, gr.“ Am 18. d. hat die dritte Sitzung des Adreß- [Gulden oder auf eine der ſonſt im Uebereinkommen vom matrikelmäßig zu vertheilen ſeien. 
k. verh., Tagloͤhner, erſchw. durch Vergehen gegen öffentAusſchuſſes des Abgeordnetenhauſes ſtattgefunden. 3. Jänner 1863 angedeuteten Arten die geeignete Vor⸗ Die Hamburger Morgenblätter vom 19. d. 
liche Anſtalten und Vorkehrungen, zu 1 mon. ſchweren Ker Mit Ausnahme der Herren v. Plener und Laſſer wa⸗ ſorge im verfaſſungsmäßigen Wege zu treffen. melden über den glänzenden Empfang des öſterreichi— 
ker. — 14. Lesko Krochmaluy aus Robatyn, 50 J. alt, ren ſämmtliche Miniſter anweſend. Es wurden ihnen. Die Finanzverwaltung wird aufgefordert, das Vor-ſchen Infanterie-Regiments König von Preußen: Es 
gr. k., ledig, Taglöhner, erſchwert durch die Uebertretungſdie in den beiden vorangegangenen Sitzungen proto⸗ſchußgeſchaft, mittelſt welchen der Nationalbank für einen war eine große Menſchenmenge anweſend; die Stra⸗ 
gegen die Sicherheit der Ehre, war bereits 2mal wegenſeollariſch abgefaßten Beſchlüſſe vorgelegt. Die Mini⸗ Vorſchuß von 877,600 fl. Lotto⸗Anlehens-Obligationen vomſßen, durch welche das Regiment zog, waren illumi⸗ 
Diebſtahl geſtraft, unter Einrechnung von 4½ Monatenſſter, aufgefordert, über verſchiedene Puncte Aufſchluß Jahre 1860 im Betrage von 1.350,000 fl. verpfändetfminirt. Die hieſige Militarbehörde, Prinz Friedrich 
der Unterſuchungshaft noch zu 1½ mon. ſchweren Kerker. — zu ertheilen, erklärten durch den Mund des Staats⸗ jind, als dem §. 62 der neuen Bankſtatuten zuwiderlau⸗ Carl von Preußen und FM. v. Gablenz empfingen 
15. Ilko Dzidzak aus Humniska, 34 J. alt, gr. k, verh. miniſters, daß fie ſich genöthigt ſehen würden, ihre fend, ungeſäumt aufzulöſen. die Truppen. Prinz Friedrich Carl ſtellte ſich an die 
Militärabſchieder und Grundwirthsſohn, erſchwert durch das Aufklärungen mit aller Reſerve und nur in der Art Die k. k. Regierung wird auf das dringendſte aufge“ Spitze des erſten Bataillons und führte dasselbe bis 
Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, zu geben, wie fie für die öffentlichen Sitzungen des fordert, der immer bedauerlicher ſich geſtaltenden Lage derſzu ſeinem Hotel, wo dann die Truppen vor ihm vor⸗ 
vom Verbrechen der öffentlichen Gewaltthätigkeit ab in- Abgeordnetenhauſes beſtimmt ſind, wenn ihnen nicht Finanzen und des öffentlichen Credits die ernſteſte Erwä⸗ uberdefilirten. 
stantia freigeſprochen, wegen des Vergehens gegen öffent- das unverbrüchlichſte Stillſchweigen zugeſagt würde. gung zuzuwenden, und nunmehr die Herſtellung des uner Eine Correſpondenz des „Dresdner Journals“ vom 
liche Anſtalten und Vorkehrungen zu 8täg. Stockhausarreſt. Hierauf ſprachen ſich die Miniſter mit vieler Offen⸗ läßlich nothwendigen Gleichgewicht zwiſchen den Einnahmen 19. d. aus Kiel bezeichnet das Reſultat der Beſpre⸗ 
— 16. Moſes Spindel aus Kozlöw, 34 J. alt, Iſraelit, heit und Ausführlichkeit über die Puncte aus, bezüg- und Ausgaben des Staates vor allem durch entſprechende chungen der Commiſſäre wegen der Angelegenheit der 
verh., Glaſer, zu 2mon., durch Zmal. Faſten in jeder Wo- ſich deren Aufklärungen verlangt wurden. Es waren Verminderung der letzteren herbeizuführen.“ Beſetzung Rendsburgs als befriedigend und hofft auf 
che der Strafzeit verſchärften ſchw. Kerker. — 17. Srullſdies die Fragen bezüglich der Wiederherſtellung ver Ueber die Parteigruppirung unſeres Abge- die allſeitige Zuſtimmung der betheiligten Regierun⸗ 
Saß aus Koztöw, 35 I. alt, Iſraelit. verh., Propinations- faſſungsmäßiger Zuſtände in Ungarn, Kroatien und ordnetenhauſes, ſchreibt ein Wiener Corr. der „Schl.ſgen. Die „Schlesw.⸗Holſt. Zig.“ ſchreibt: Die in 
pächter, ab instantia freigeſprochen. Galizien und der venetianifhen Angelegenheiten. Die Ztg.“, läßt ſich noch immer nichts Beſtimmtes ſagen, Kiel anläßlich der Rendsburger Beſatzungsangelegen⸗ 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Mittheilungen der Regierung bezüglich Ungarns undſund iſt die Zerfahrenheit, die ſich in den Verſamm⸗ heit zuſammengetretene Commiſſion habe ſich dahin 
Ordnung durch Aufwiegelung ($. 556 M. St.⸗G.⸗B.) Croakiens, ſchreibt das „Frmdbl.“, waren befriedigend. lungen außerhalb des Parlamentsſaales kundgibt, eineſgeeinigt, daß die Hannoveraner wieder in 
18. Nicolaus Dymyd aus Dunajow, 42 J. alt, gr. Nach den Aeußerungen des Hrn. Staatsminiſters zuſauffallende. Schon die vorläufige Feſtſetzung der Ge- Rendsburg einrücken. Der preußiſche Gommil- 
kath., verh. Grundwirth, zu 2monatl. Stockhausarreſt. — ſchließen, ſteht die Einberufung der Landtage in die⸗ genſtände, welche in die Adreſſe aufgenommen were är habe den Vorſchlag vorbehaltlich der Genehmi⸗ 
19. Iwan Dutka aus Plichow, 32 J. alt, gr. k, ledig, ſen beiden Ländern in nicht Jo ferner Ausſicht, alsſden ſollen, beweiſt, daß die Oppoſition um bejtimmielgung feiner Regierung entgegengenommen. Das Ein? 
ausgedienter Soldat und Taglöhuer, erſchwert durch das manche aus der Faſſung des in der Thronrede auf Ziele verlegen iſt; dazu kommt noch, daß ein großerſrücken der Hannoveraner joll demnächſt ſtattfinden. 
Verbrechen der Verleumdung, unter Einrechnung von 5dieſen Gegenſtand bezüglichen Paſſus fürchten zu ſol⸗Theil der Linken aus der letzten Seſſion vor heftigen. Ein Correſpondent der „D. A. 3.“ glaubt mit⸗ 
Monaten der Unterſuchungshaft zu 7mon. ſchweren Kerker. len glaubten. Ueber die Urſache, warum über Gali⸗ Angriffen auf die Regierung zurückſchreckt, weit dieſtheilen zu können, daß über den Modus, wie der An⸗ 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und zien der Belagerungszuſtand verhängt wurde, ſprachſmeiſten ihrer Mitglieder einſehen, daß es im gegen- ſchluß der Landgrafſchaft Heſſen⸗ Homburg an 
Vorkehrungen nach §. 569 M. St.⸗G. B. ſich der Polizeiminiſter in unumwundenſter Weiſe wärtigen Augenblick ein ſelbſtmörderiſches Unterneh- das Großherzogthum Heſſen feiner Zeit zu bewirken, 
20. Johann Kiſynjak aus Grodek, 34 J. alt, r. k, aus. Ebenſo erſchöpfend war die Darlegung derſmen wäre, der Regieruag, reſp. Herrn v. Schmer⸗noch keinerlei bindende Vereinbarungen zwiſchen den 
ledig, Schuſtergeſelle, 3 Tage der Unterſuchungehaft als Gründe für das weitere Fortbeſtehen des Belagerungs⸗ ling, eine Niederlage zu bereiten. Ein Kampf, inſbeiden nächſtintereſſirten Höfen, wenigstens nicht in 
Strafe angerechnet. — 21. Chriſtine Krak aus Jaſionöw, ſtandes. Es verſteht ſich, daß der Vortrag und dieſdem man von vorn herein nicht ſiegen will, hat aberſſo weit getroffen ſeien, daß die Frage über das künf⸗ 
20 3. alt, r. k, verh., Grundwirthsgattin, zu Stäg. Stock Bemerkungen, welche der Abgeordnete Graf Potockiſgar keinen Sinn und könnte nur die Bedeutung eis tige Schickſal der dortigen Spielbank in der früher 
hausarreſt, dieſer im Gnadenwege nachgeſehen. — 22. Jo, in dieſer Angelegenheit hielt, mit der gößten Auf⸗ſnes lärmenden Scheingefechts haben, um den momen. angegebenen Weile (d. h. zu Gunſten der Spielbank) 
hann Lozinski aus Brykon, 16 I. alt, gr. k, ledig, Be. merkſamkeit angehört wurden. Der Eindruck, welchenſtanen Beifall der Maſſe zu erlangen. Es iſt wahr, bereiks erledigt wäre. 
dienter, gänzlich losgeſprochen und ſchuldlos erkannt. — die Angaben der Regierung machten, war ein tiefer, daß Diejenigen, welche im vorigen Jahre der Reſo— Zwiſchen dem Biſchof von Speyer und dem k. 
23. Waſil Dzidzak aus Humniska, 22 J. alt, gr. k., le-“ Die Schilderung der Zuſtände in Venetien berechkigtſlutioniſtenpartei angehörten, Angeſichts der auf einem bairiſchen Cultusminiſterium iſt ein ſehr ernſter 
dig, Grundwirthsſohn; 24. Stephan Dzidzat aus Humni' nicht zu der Anſicht, daß die Verfaſſungsfrage inſbeſſern, als dem von ihnen vorgeſchlagenen Wege, er- Conflict ausgebrochen. Seit dem Jahre 1839 beſteht 
sta, 58 J. alt, gr. k, verh., Grundwirth, beide zu 10täg. dieſem von Revolutioncren unterwühlten Lande heutellangten Erfolge erbittert ſein und ihren Ehrgeiz nichtſin Speyer ein Knabenſeminar, deſſen Zöglinge aber 
Stockhausarreſt. — 25. Michael Dzidzak aus Humniska, der Löſung näher gerückt iſt, als im vorigen Jahr. [befriedigt finden mögen. Ob aber dies hinreichendeſden Unterricht an den Staatsanſtalten nehmen müſ⸗ 
35 J. alt, gr. k., verh., Grundwirth, zu Ztäg. Stockhaus⸗ An der Discuſſion betheiligten ſich alle Anwe-Motive für ein oppoſitionelles Verhalten find, jo langeſſen. Außerdem beſteht daſelbſt das Diöceſan -Kle⸗ 
arreſt. — 26. Wolf Taube aus Belz, 43 3. alt, Iſrae⸗ſenden. Beſchlüſſe wurden keine gefaßt. Die Ge⸗ es factiſch an Angriffsobjecten fehlt, möchten wir da- ricalſeminar, in welchem die Candidaten des geiſtli— 
lit, verh., Kleinhändler und Hausbeſitzer in Busf, ab in- heimhaltung der Vorkommniſſe in der Sitzung wirdſhingeſtellt ſein laſſen. Wir wollen damit keineswegsſchen Standes, welche an den öffentlichen Lehranſtalten 
stantia freigeſprochen. von den Abgeordneten ſehr ernſt genommen, undſgeſagt haben, es ſolle in unſerem Parlament keineſdie theologiſchen Vorleſungen abſolvirten, während eines 
Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. ſelbſt im Protocoll fand die Verſchwiegenheit ihren Oppoſition geben; im Gegentheil, wir wünſchen die Jahres ihre lezte Ausbiloung erhalten. Für Studium 
f und 29. Februar 1864. negativen Ausdruck, indem in demſelben kein einziges[Gegenſätze, weil nur, wie durch Reibung der Funke, der Theologie fehlt es zur Zeit in Speyer an einerdf 
27. Jasko Bodnarezuk aus Toporöw, 55 J alt, r. Wort aus den Mittheilungen der Regierung aufge- durch die geiſtige Friction eine Klärung der Aue fentlichen Anſtalt; denn das Lyceum enthält nur einen 
kath., verh., unbeeideter Waldheger in Bortniki, zu Stäg. nommen wurde. a ſchauungen herbeigeführt werden kann. Was ſich aberſphiloſophiſchen Jahreours. Die Candidaten der Theo⸗ 
Stockhausarreſt. — 28. Fedko Michajluk aus Bokozenow. Die vierte Sitzung des Adreßausſchuſſes fandſin den bisherigen Clubberathungen als oppoſitionelles logie der Diöceſe Speyer find deshalb genöthigt wäh 
47 J alt, gr. kath., verh., Waldheger, zu Stäg. Stock Abends von 6 bis 9 Uhr ſtatt. Der Finanzminiſter[Fahrwaſſer bemerkbar machte, iſt eine ſeichte, unklare, rend zweier Jahrescourfe auswärtige Studienanſtalten 
hausarreſt, dieſer im Gnadenwege nachgesehen. — 29. Ba- machte Mittheilung bezüglich der Finanzlage des Rei-ſmitunter auch aus trüber Quelle kommende Strö- zu beſuchen. Sie verlafjen zu dieſem Zweck das Ly⸗ 
lentin Podkowicz aus Zlucisko, 48 J. alt, r. kath., verh. ches, welche mehrere Mitglieder veranlaßte, Anträge mung, deren Richtung ſich nicht einmal beſtimmenſceum und kehren nach zwei Jahren zur praktiſchen 
Grundwirth, bereits wegen derſelben Uebertretung einmal auf Erſparungen zu ſtellen. Eine Beſchlußfaſſung läßt. Das chroniſche Klagelied, mit welchem die Re- Vorbereitung für den Prieſterſtand in das Klerieal⸗ 
geſtraft, zu Imon. Stockhausarreſt. — 30. Franko Krzy⸗ fand hierüber nicht ſtatt. Baron Kalchberg trug eimelgierung in monotoner Weiſe angejammert wird: „Es Seminar nach Speyer zurück. Im Mai. d. J. brachte 
Lanoweki aus Binlofiernica, 60 J. alt, verh., Weber inſſichtvolle Expoſition über den Stand der Zollfrageſgeſchehe nichts“, muß nachgerade auf die Wähler, ſuun der Biſchof von Speyer dem bairiſchen Cultus 
Olejow, zu Stäg. Stockhausarreſt, dieſer im Gnadenwegeſvor, welche wahrſcheinlich im Plenum des Hauſes ſtatt für fie ein Ohrenſchmaus zu ſein, die von der Miniſterium zur Kenntniß, daß er beſchloſſen habe, 
nachgeſehen. — 31. Tomke Dolzyüski aus Hnilcze, 50 wiederholt werden dürfte. Die Ausſchußmitgliederſbeabſichtigten entgegengefepte Wirkung ausüben. Inſohne Unterftügung von Staatsmitteln zur Errichtung 
J. alt, gr. k, verh., Grundwirth, zu Stäg. Stockhausarreſt, zollten dem Vortrag großen Beifall. Die anderenſkeinem eonſtitutionellen Lande find, fo lange das Par-|einer theologiſchen Lehranſtalt in Speyer zu ſchreiten, 
ar im Gnadenwege nachgeſehen. — 32. Franz Carl Miniſter waten nicht auweſend. . lament zu Haufe, große legislatoriſche Thaten zu mer und daß er bereits die einzelnen Facher den hiefür 
Kr Nen-Sander, 41 I. alt, evangeliſch, verh. Rear]. Die Adreß⸗Commiſſion des Herrenhauſes warſken, und iſt das Parlament verjammelt, jo liegt esſtauglichen Docenten übertragen habe. Er berief ſich 
ätenbeſitzer in Böbrka, zu 39 fl. für den Armenfond in gleichfalls am 19. d. verſammelt. Es erſchienen inſan ihm, die Thaten, deren Mangel es beklagt, zu dabei auf das Concordat Jo wie darauf, daß er vom 


Bobrka, im Gnadenwege auf 15 fl. gemildert. — 33. d l 485 lener d Freiberr . b SR » E 

Sa e ind 5 der Sitzung desſelben Miniſter Plener und Freiherrſvollbringen. päpſtlichen Stuhle zur Errichtung einer ſolchen Lehr‘ 
a 125 ee 51 3. alt, Ne kath. verh, von Kaldverg. 3 1 ee anjtalt aufgefordert worden ſei. Der Cultusminiſtet 
J alt gr. dark dert 5 Orenczuf ‚ms Stojanow, 4 Am 19. d. Nachm. verſammelten ſich die beiden erwiderte darauf dem Biſchof von Speyer, daß Del’ 
cd de ver, Grundwirth, jeder zu ztäg. Stock. Clubs zu Vorbeſprechungen über die in Bezug auf Oeſterreichiſche Monarchie jen Vorgehen mit bh . organiſchen 3 
a j ſchriften über das höhere Unterrichtsweſen in Baier! 


die Finanz- Angelegenheiten einzunehmende Haltung. 
Der Club der Linten hat keinerlei Reſolutionen ge.“ Wien, 18. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätfwonach dieſer Unterricht nur an den öffentlichen An' 
= faßt. Es wurde nur beſchloſſen, daß der Finanzaus⸗ baben im Laufe des heutigen Vormittags Privat- ſtalten ertheilt werden darf, ſowie mit der Verfaſ“ 
Ordnung nach $ 341. ſchuß aus 36 Mitgliedern beſtehen ſoll. Vorigesſaudienzen zu ertheilen geruht. ſungsbeſtimmung, daß von der Kirchengewalt ohne 

J. Marcella Siedlecka 22 J. alt, ledig, Schneiders. Jahr belief ſich deren Anzahl auf 40, weil nach den Se. Majeftät der Kaiſer hat geſtern Vormittags Mitwirkung der weltlichen Obrigkeit keine einſeitigen 
tochter in Sanok — und 2. Karolina Paszkowiez aus Eintritte der Siebenbürger der Ausſchuß um vierſden Präsidenten des Abgeordnetenhauſes Dr. v. Has⸗ Anordnungen in den geiſtlichen Bildungsanſtalten ge“ 
Uherce, 26 J. alt, Setzersgattin zu Sanof, durch Abſin- Mitglieder verſtärkt wurde. Dem Finanzausſchußſner und die beiden Vicepräſidenten v. Hopfen undſtroffen werden dürfen, in Widerſpruch ſtehe und des⸗ 
gen des Liedes „Boze Ojeze, tWoje a als made ſind die geftern eingebrachten und die allenfalls noch Comes Schmid in Audienz empfangen, worauf ſichſhalb nicht gebilligt werden könne. Indeſſen wurde um 
beangeigt, ab instantiä losgeſprochen. — 3. Alfred Rei- ſeinzubringenden Vorlagen zur Vorberathung zu über dieſelben Sr. k. Hoheit dem Präſidenten des Mini- den Wünſchen des Biſchofs thunlichſt entgegenzukom“ 
zenſtein aus Podburz, 30 J. alt, ledig, Gutsbeſitzersſohn, weiſen. Der Club der Unioniſten kam erſt um 68ſterrathes Erzherzog Rainer vorſtellten. men, demſelben ſchließlich bekannt gegeben, daß die 
und — Mathias Wolanin aus Dydnia, 37 J. alt, verh. Uhr zuſammen. Die Betheiligung an demſelben war Laut einer telegraphiſchen Nachricht aus Brünn Staatsregierung bereit ſei das Lyceum in Speyer 
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3. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl. 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und 


durch Erri i i i ; imes“ x is Toulmi N. 3.“ wird aus St. 9 b 5 * Am 20. December l. J. wird im Amtslocale der Lember⸗ 
rrichtung einer theologiſchen Lehrſeetion zuſan die „Times“ macht Doctor Francis Toulmin darauf Der „N. 2. wird au Petersburg, 15. Am 20. December l. J. wird im Amtöloc r Lembe 
Bernd en Der Biſchof ging jedoch auf die⸗aufmerkſam, daß Franz Müller mit feiner 13 oder 14 Zoll November, geſchrieben: Depeſchen melden, der Groß— . = Bei e rare Le 
en Vorſ f iter ei llen wiederholt Scheere, die er des Abends ans feiner Werkſtelle Fürſt Thronfolger werde den Winter über in Flo⸗wene der Veräußerung der au 1 
„Vorſchlag nicht weiter ein, und allen wiederholtenſlangen Schere, die er de eo ö 9 er zen in Lemberg befindlichen drei Blockhauſer ſammt den dazu ger 
iniſterial⸗Entſchließungen ungeachtet ſetzte er amſin ſeiner Taſche mit nach Haufe nahm, den Mord rechtfrenz verweilen. Es verlautet, der Kaiſer werde zu hörigen Grundſtücken, welche Eigenthum des k. k. Aerars ſind, 
1. November die neue theologiſche Lehranſtalt wirklichſgut vollzogen haben könne. Müllers Schneiderſcheere, die Weihnachten wieder ins Ausland reiſen. Großfürſt abgehalten werden ee Ans: 
ins Leben. Auf dies hin wurde nun die Kreisregie⸗ſin feiner Kifte gefunden wurde, iſt zwei Pfund ſchwer, und Conſtantin hat vorläufig ſeine Functionen als Groß— FF ein kleiner 
ung zu Speyer durch telegraphiſche Weiſung vomſdie beiden Griffe find von ungleicher Größe, der kleinſte Admiral der Flotte wieder angetreten, und der Ukas 4 Als intereſſante Nachricht erwähnt die „Gaz. nar.“, daß 
beauftragt, dem Biſchof durch einen königlichen hat nur etwas über einen Zoll im Durchmeſſer, der größte hierüber ſoll demnächſt erſcheinen. Von dem Rücktrittſdie Stute Kalixta des Herrn Ochocki, die bei den Tarnopoler 
Commiſſär eröffnen zu laſſen, daß die genannte An⸗ 3 ½ Zoll. Doctor Toutmin erklärt, von den Wunden anſdes Unterrichtsminiſters Gokowin ift fortwährend die Wettrennen im zweiten Lauf geſiegt, weder Vollblut noch Halb⸗ 
lt für geſchloſſen erklärt werde und darin nicht ge⸗ dem Kopfe des Herrn Briggs ſei die oben ¼ Zoll, die Rede und es heißt jetzt, ich 7 1 Iſſako w, blut Ia nicht einmal trainirt, ſondern ein Zuge (Deichfelz) Pferd if. 
ehrt werden dürfe. In Folge der vom päpſtlichenſandere 3 Zoll lang geweſen und beide Wunden hätten mit Inſpector der Militärerziehungshäuſer, zum unter xxx — ..... 
Nuntius in München gemachten Vorſtellungen wurdeſeinem Schlage der Scheere die Müller am untern Endeſrichtsminiſter gewählt werden. Die Wahl würde als Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichten. 
indeß die Verfügung zurückgenommen. Hr. v. Koch, ergriffen, verſetzt werden können. Eine ſolche Scheere ſeiſeine ſehr unglückliche gelten. Auch der greife Graf Breslau, 19 November. Amtliche Nottrungen. Preis für 
7 Cultusminiſter, befahl auf telegraphiſchem Wege, das einzige Inſtrumnnt, wodurch ſich dieſe Wunden erklä- Adlerberg, Miniſter des kaiſerlichen Hauſes, ſoll endeleinen preuziſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 


* N 8 ; ; : 2562 Silbergroſchen = 5 kr. 8. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter 
t t mit Gewalt, nur mit einem Proteft einzuſchrei— ren ließen. 5 5 lich einen Nachfolger — der Perſon des jetzigen Ge⸗ 9275, 20 56—643 gelber „ er 
en und feierlichſt dem Biſchof zu verkünden, daß die Dänemark. neralgouverneurs, Fuͤrſt Suwarow, erhalten. elber (erwachſener) 47—52; Roggen 40—44. Gerſte 32—38, 
N | 8 U 9 


gierung auf ihr Recht keineswegs verzichte und die Nach Berichten aus Kopenhagen vom 18. d.“ Wie der „Wil. Wiest.“ berichtet, haben die Landleute aus Hafer 24 — 31. Kıtien 60 — 70. Winter Raps (per 150 Pfd. 
oglinge dieſes ns bei der Ernennung. zujift das dem Landgthing vorgelegte Geſetz nur einſdem Porzecker und Krasniewer Bezirke des Gouvernements. Brutto) . 1 gan Ab Pagp nr 
Pfarreien königlichen Patrionats nie berückſichtigen werde. vorläufiges kleineres Geſetz, welches die Ausfheidung|Smolenst, in einer Anzahl von 25.390 Seelen, auf den. Semmerrübſen (per i nnn 


. s : . 73 2 ; 5 e „ Kleeſaaten für einen Zolleentner (894 Wiener Pf.) in preu⸗ 
m Wie aus Bern, 15. d., gemeldet wird, hatte diefder Mitglieder für Schleswig zum Zwecke hat. Gemeindeverſammlungen einſtimmig beſchloſſen: durch eine ßiſchen Thalern (zu t fl. 571 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
oniglich baieriſche Regierung dem Bundesrath die Italien. aus allen Gemeinden gewählte Deputation dem dortigen. 10—175 Tolr. Weiße von 12— 203 Thaler. 


Wlieforung des Wallachen v. Rakowicz verſpro— In der Sitzung der Turiner Kammer vom 18.] Gouverneur für die Bewältigung des Aufſtandes in den: Wien, 19. November, Abends. [Czas. Nordbahn 1916. — 
7 5 wenn ſich derſelbe auf baieriſchem Boden betre. Nov. rieth General Pinelli zu Schritten, um Oeſter- nordweſtlichen und benachbarten weißreußiſchen Gouverne . ee 18. Wee 9 ene eie e 
en laſſen ſollte. Bekanntlich erſchoß Herr v. Rakowiezſreich in Folge des Princips der Nichtintervention zurſments ihren Dank auszuſprechen und ihm eine Copie des Frankfurt, 19. November. öperc. Met. 583. — Aulehen vom 
Ferdinand Laſſalle bei Genf im Duell, worauf er ſich Räumung Venetiens zu verpflichten (). Der Miniſterſwunderthätigen Muttergottes⸗Bildes in Smolensk und eine Jahre 1859 774. — Wien 1004. — Banfactien 786. — 1854er 


nach Mu ü ſo 2 ern G l ies dieſen Antrag, Geld Renovirung der alterthümli ichtunirten Loſe . — — Nat.-Anlehen 668. — Credit⸗Actien 1761. — 1860er 
künchen geflüchtet haben ſoll. des leußern enera Lamarmora wies dieſen Antrag, Ge ſumme zur Renovirung alterthüm ichen nichtunirten 2 ER 9 853 
Dz Der baieriſche Geſchäftsträger in der Schweiz v.ſwelcher einer Kriegserklärung gleichkäme, energiſch St. Nieolaus-⸗Kirche in Wilna einzuhändigen. . . Loſe 835. — Staatsbahn —. — 1864er 
N) 


nniges reiſte dieſer Tage nach Bern ab, umlzurüd. Laporta frug, ob das Gerücht von dem Vor— Donaufürſtenthümer. Hamburg, 10. November. Credit⸗Act. 743. — Nat.⸗Aul. 68. 
unmehr dort, anſtatt in Genf, ſeinen Wohnſitz zuſhandenſein einer franzöſiſchen Note als Antwort auf! Durch Deeret des Fürſten Cuſa vom 29. Oct. d. J. — 1860er Loſe 791. — 1864er Loſe —. — Wien — . 
I men. Für ihn hatte ſomit jenes bekannte (Laſſal⸗ſdie Note Lamarmora's begründet ſei. Lamarmoraſiſt Dr. Theophil Glück zum Mitglied der Civil Spital. 4 D 1 . Fe Er — 
he) Duell in Beziehung auf ſeine amtliche Stellungſlehnt die Beantwortung dieſer Frage ab. Die Kam-Ephorie in den Donan- Fürftenthümern ernannt worden. 4a pere 92.25. — Stautsbahn 445. — Credit Mobilier 885. — 


EN g : Lomb. 508. — Oeſtr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65,20. 
june weiteren Folgen, als dieſen Wechſel des Wohn- mer verwarf verſchiedene beantragte Tagesordnungen Als er in Folge davon ſeine Entlaſſung als erſter Arzt — Conſols mit 89% gemeldet. ſe feh » 
bes, Freilich kehrt dieſe Perſon, welche die nächſteſund beſchloß, die einzelnen Artikel des Geſetzentwur-ſund Leiter des Spitals Braneovani in Bukareſt einreichte Amſterdam, 15. November. Dort verz. 794. — öpere. Met. 


Tanlafjung jenes traurigen Vorfalls war, nichtſfes am nächſten Tag jder Discuſſion und Abſtimmungſmußte er dieſelbe auf Bitten der Spital- Verwaltung e e ra 
e : Schweiz zurü i Collegen zurückziehen. Dr. Glück, ein Günftling Cu- Sibernlehen 694. 5 
U nach der Schweiz zurück. dazu unterziehen. ; und Collegen z rückziehen. Dr: ER g Eu London, 19. November. Schluß⸗Conſols 89? — Lombard. 
Der Berliner Abgordnete Temme hat nun jein) In der Kammerſitzung vom 19. beantragte Do-|jws, ift bekanntlich, wie wir ſchon früher gemeldet, ein Eiſ⸗Actien 204. — Silber 613. — Türkiſche Conſols 501. 


9 1 \ N 
Mandat wirklich niedergelegt. In der Motivirungſnato die Uebertragung der Hauptſtadt nach Neapel. geborener Krakauer und in Krakau erzogen, wo bis Lemberg, 18. November. Holländer Dukaten 5.48 Geld, 5.53 


giebt er lediglich ſei f D i e N itanii D irte bekä t dieſenſſetzt ſei ilie wohnt. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.51 Geld, 5.57 W. — Muſſi⸗ 

ediglich jeine amtlichen Verpflichtungen ge- Mehrere neapolitaniſche Deputirte be ämpf en dieſenſjetzt noch ſeine Familie woh | Was n 1 . 
u die Züricher Hochſchule, an der er thätig, fo wie Antrag, welcher zurückgezogen wurde. Die Kammer i Griechenland. en 1455 . nee fa e ee 
le gegen ſeine Familie an. beſchloß mit 296 gegen 63 Stimmen zur Discuſſionß Reuters Bureau vom 18. d. meldet aus Athen: Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 


„(Der Berliner Polen . Proceß.) In derfdes miniſteriellen Projectes uͤberzugehen. Der Bericht Der König der Hellenen dankt in einer Botſchaft der 1.74 G. 1.76 W. — Gal. Pfaudbrieſe in öftr. W. ohne Coup. 
qusung vom 17. November ſchloß der Ober⸗Staatsanwaltſder Finanzeommiſſion beantragt die Annahme derſNationalverſammlung für die Beendigung der Be⸗ ö e e e 3 Ms 
dung ſeine Rede. Vorſchläge des Finanzminiſters Sella, mit einigenſrathung der Conſtitution und beſtimmt den Tag für Coup. 73.97 G., 74.63 W. 3. Nati onal⸗Anlehen 75 ee a 
vi folgt hierauf eine fünf Stunden dauernde Verthei⸗ von dieſem Miniſter zugeſtandenen Modificationen. die Entgegennahme des Eides. Da die Botſchaft vorſch 80 18 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Gifenbahn⸗Actien 235.67 G. 
ndungsrede des Profeſſors Dr. Gneiſt. Er ſtellt die An⸗ Aus Rom, 14. Nov, ſchreibt man der „G.⸗C.“ der Verleſung in der Nationalverſammlung veröffent⸗ 23783 W. 5 f . 
ge 1) jümmtlihe Angeklagte wegen gänzlichen Mangels In verſchiedenen Blättern iſt die Nachricht enthalten, licht worden tft, beantragte die Oppoſition ein Ta⸗ ER Dee re ke 1 Bst . 9 
0. Thatbeſtandes des Hochverraths freizuſprechen; 2) derdaß die ehemaligen ſogenannten Zuaven der päpſtli⸗ delsvotum gegen das Miniſterium. Die Verſamm⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 vert,, 17 % al Plans 
h erichtshof wolle ſich für die vorliegenden Thatbeſtändeſchen Armee bekanntlich durchgehends Herren vom fran- lung billigte jedoch das Verfahren des Miniſteriums briefe mit Coupons fi. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 994 bez. — 
den Paragraphen 96 und 98 St.⸗G. B. für ineom-[zöfiihen und belgiſchen Adel — den Befehl erhalten [mit 177 gegen 118 Stimmen. Poln. Hau'noten für 100 fl. öft. W. fl. poln. 455 perl, 447 bez. 
Gent erklären und dem Ober⸗Staatsanwalt das Recht derſhatten, ſich zur Wiederuͤbernahme ihres Dienſtes be— Amerika. 4 re — 8 Pr 8 u 
chebung einer dahin gehenden Anklage vorbehalten, indemjreit zu halten. Geſtatten Sie mir zu conſtatiren Aus New Pork wird folgendes Local - Scandalum| 1%, verl, 173 bez. — Gene. für 180 f. 0. 28. Thaler 
5 in dieſer Beziehung der Anſicht des Ober Staatsan- daß von hier aus kein ſolcher Befehl ergangen iſt, berichte: Längſt war es allgemein bekannt, daß Frauſ80f verl, 853 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
MS veitrete. daß namentlich im Kriegsminiſterium von einer Be-Lincoln hier in New -Vork eine Schuldenlaſt von 20.000170 f verl.,, 115} bez. — Vollwicht. öftere. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 
don der Sitzung vom 18. November werden die Plai⸗ſchlußfaſſung oder Verfügung, die jene Herren wieder Dollar, lediglich für Lurus - Gegenſtände, contrahirt hatte. 1 an Kap Fabian yes een 3 Bes 
I fortgeſetzt. Es ſpricht zunächſt Rechtsanw. Elvenſin die Dienſte des Papſtes beriefe, gar nichts be-Der Herr Gemahl weigerte ſich hartnäckig, dieſe Schulden Jae 40 fl. 9.65 verl., fl. 9.50 75 e Pfaudbrieſe ned 
N en geſetzlichen Begriff des Aufruhrs, worauf derkaunt iſt. In den Büreaux des Migr. de Merodeſzu bezahlen. Jetzt iſt er plötzlich anderen Sinnes gewor- auf, Coup. in öſt. W. 75.50 verl., 74.50 bez. — Galtz. Pfand 
ta, eanwalt Mittelſtädt in einem längeren, beredten Bor-|ift überhaupt von einer Thätigkeit, die auf das Vor den, und die Gläubiger wurden angenehm überraſcht, alsſbriefe nebſt lauf. Coupons in G.⸗Mze. fi. > verl. 78.25 bez. — 
le E die geitrigen Ausführungen des Prof. Gneiſt wider- haben der Reorganiſation von Fremdentruppen hin- ſſie in voriger Woche die Mittheilung erhielten, fie möchten Geundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 wert. 


um 12 ½ Uhr tritt die Pauſe ein. wieſe, nichts zu bemerken. Die Angelegenheit ſcheintſihre Rechnungen bei der Firma A. T. Steward zur Zah» 1 Wihr ee e ohne Couvons fl. 
Frankreich. ſich noch nicht einmal im Stadium der Vorbereitungſlung präſentiren. Herr Lincoln hat vielleicht befürchtet, daß, —— . Totto: Dieyungen. 
10 Paris, 18. November. Wie die „Preſſe“ er- zu befinden. Dagegen iſt es allerdings richtig, daßflängeres Zögern die Gläubiger ſeiner theuern Ehehälfte Gezogene Nummern: Am 19. November. 
ad, hat Herr Fould am 60. d. das Finanzgeſetz vor Allem aus Frankreich und Belgien, dann aus illoyal machen und er ihre Stimmen verlieren könne. Viel Linz 76, 14, 85, 72, 28. 
Au 1866 unterzeichnet. Es ſoll in den verſchiedenen Spanien und Deutſchland bereits zahlreiche Anerbie— leicht ſind auch die Herren mit Rückſicht auf das mögliche 272 5 5 ie — — 
unt Jabepoſten eine Verminderung von 25 Millionen tungen von Offieieren, der ehemaligen Armee und Wahlreſultat des 8. November unangenehm und zudring⸗ 8 ar 32 81, 57, 2ʃ, 1. 
lilli anzen einen Einnahmeüberſchuß von EinerſGeſuche um Berückſichtigung für den Fall einer Neulich geworden. Trieſt 58, 43, 30, 79, 55. 
de St. * Das ea Jen geht, Miet anſbildung derſelben eingelaufen find. — — . ——— — — — 
aatsr ird dieſer Tage im „Moniteur“ 3 1 1 EL 2 - 
aaſcheinen 53 und Behie follen Hußland. Local⸗ und Provinzial Nachrichten. Sf Berti e ih 
denne ändigt haben, und des letzten Project wird) Auf Antrag des Statthalters Grafen Berg ift das ben che november. Sitzung vom 18. d. die Debatte über den allgemei⸗ 


; A Re 2 l 1 hi i i d 18 
%p,, bit vor die Staatsregierung gelangen. — HerrſMitglied des Adminiſtrations⸗ und Staatsrathes des Kö— letter „ ——̃ An 


gelb uvenel ſoll noch immer leidend ſein, er hat die— nigreiches Polen, Generalcontrolor und Präſes in der ober- wobet von Mitgliedern der Liedertafel unter Leitung des Herrn ſten Sitzung beginnen die Debatten über die Spe⸗ 
e K \ nun ze ? = 72 2 [Slaſchke ein die Ehre Gottes“ von Beet dle i f 
dert Jankheit, welcher Herr Dillault erlegen iſt. —ſſien Rechnungskammer, Senator, Geheimrath FunduklejſYlaſchke ein Chorgeſang „die Ehre eethoven uudſeial⸗ Anklagen. 


Vi 53 » er . 5 0 ? aus „Elias“ von Mendelſohn-⸗Bartholdy executirt wurden. Ein hiezu . 5 
werden ouet⸗Villaumez Joll zum 3 e. vom Kaiſer Alexander zum Honorar » Gurator des War⸗ delegirter Senior aus Schleſten hielt eine ſalbungevolle Kanzeltede. Nachrichten aus San Domingo vom 25. Octo— 
Ka - Der Herzog von Brabant reift nächſtenſſchauer Alexander Marien Mädchenerziehungs- Inſtitutes, 
| 


alle ag über Aegypten nach Ceylon, wo er ſich auf- ferner zum Ehrencurator des Warſchauer ruſſiſchen Gym-|Benuto das hieſige Gaftjpiel unter demſelben Beifall, mit dempfer „Iſabella“ am 16. d. nach Cadix überbrachte, 


N will. Herr Nigra hat der Kaiſerin zu dem naſiums i ibli b Der ſchelmiſche Debardeur in dem von ihr arran⸗war de C ion 
N und des dabei beitehenden weiblichen Progymna-ſes begonnen. Der ſchelmiſche Debardenr a don iht atkan⸗ſwaren die Commiſſäre der Inſurgenten, welche Bes 
baſbuntstage ein Reiſebouquet aus Genua kommen ſiums und der Elementarſchule ernannt worden. girten gerichtlichen Gancan, die verführeriſche Uriella im „verlieb: ' 

1 


dem 9 — In Paris wird ſich jetzt ein Club unter Aus Lip no wird dem „Dzien. Warſz.“ geſchrie-⸗„Mazurel werden wie die übrigen chorcographiſchen Darſtellungen waren, nicht wieder erſchienen. 
ten amen „Club de silence“ bilden. Den Statu— ben, daß der dortige Bürger Adolph Schmidt am 9. d. ſeine angenehme Erinnerung bleiben. — Das deigegebene Dein Trieſt, 19. November. Der Dampfer „Boli⸗ 
werdufolge darf in dieſem Club kein Wort geſprochenſbeim Abreißen der Diele im Stall, um eine neue zu legen, haudſtein ſche Luſtſpiel, e 1 „„ ee un vian“ mit den mexicaniſchen Freiwilligen iſt heute 
aber % Man darf eſſen, trinken, rauchen und leſen, darunter ſehr roſtige Waffen, namentlich drei Piſtolen, . Aendel Bü ge Gee ute ſchildert. wurde in fo 
mit die Stille die im ganzen Locale herrſchen muß, zwei zerlegte Carabiner, 1 Säbel, 1 Sack mit einer 5 Paris, 19. November. h 
halte einem Laute unterbrechen. Die Aufwärter er⸗Patrontaſche und eine abgeſonderte Patrontaſche mitſaus der Heiterkeit und dem Beifallſpenden nicht herauskam. Die Frl. geſtern nach Compieègne befohlen, um über ſeine erſten 
an de ihre Befehle ſchriftlich. Spaßhaft iſt es, daß Kugeln, Schrot und Pulver gefunden hat. Aus dem Ehemann Em. 9 Nee ana hr Beſprechungen mit dem Fürſten Metternich dem Kai- 
deichs Spitze dieſes Glubs der gröpte Schwäger Frank- Straf⸗Verfahren erhellte, daß der Hehler dieſer Waf⸗ Schwabe, Paulmann, Kurz, Wehn I Lin 

8 ſteht, nämlich der Senator Marquis de Boiſſy. fen Mar Guz o w ski, früher Pächter dieſes Stalles, ern. v. Kochausky zu, der ſich den fein jüdeluden Plutofraten|ded geſetzgebenden Körpers wird wahrſcheinlich Ende 
0 nem Parijer Correſpondenten der „Gaz. nar. wird geweſener Poſtexpeditions⸗Chef in Lipno, gegenwärtig zum vollendeten Typus zurecht gelegt, in 3 3 und Jänner erfolgen. Bulwer hat ſich am 15. d. M. in 
danch Schweiz geſchrieben, daß einige dort weilende in Annapol (Lubliner Gub.) anſäßig geweſen, weil . — Ae ohn 1 er hun Marſeille nach Conſtantinopel eingeſchifft. Perſigny's 
tan de Emigranten Materialien ſammeln, um ein Emi⸗ die Kugeln, Schrot und Pulver in ein von der Hand hätte ihn gern beſtändig auf der Bühne geſeh ad voce Brief an Girardin, der feine völlige Bekehrun zu 
(Wer dä lmanach für 1865 unter dem Titel „Niezabudka“ Guzowski's geſchriebenes Papier eingewickelt waren. aſcher empfehlen. — Auf dieſes Luſtſpiel, deſſen Intrigue auf einer den liberalen Ideen anzeigt, wird eheſtens in Druck 
get zmeinnicht) in der Druckerei der „Ojezyzua“ heraus⸗ Wie der „Odeſſaer Wiestnik“ berichtet, iſt der neuel,guerre des noms“ zwiſchen Wilhelm Fürſt und Fürft Wilhelm erſcheinen. Die Bildung einer mexieaniſchen Bank 


en. Friedhof für die bei Sebaſtopol gefallenen Franzoſenſberuht, wird heute das Schauspiel „Nareiß“ folgen, in welchemſpird poſitiv beabſichtigt; theilnehmen werden: Barin 
N . 1 0 5 1 i 0 0 1 18 x 1 
C % Bm Mn gahden, Sotinguer, Dale, Boul und Mas 


geko 
m 
Ver; “ 2 3 

A, Griffen entfamen und auf eine faſt wunderbareſde St. Paul, de Perrin, de Pontevais, Rivet und de Lava matliche Gefängnißſtrafe angetreten. Der „Czas“ meldete dies in Newyork, 6. November. (Per City of Cork.) 


225 i h r bis zur Publici wärtigen Urtheiles in i i i 

Kiffen Lewandowski, der im April in Podlachien er- um den Gefallenen die letzten Ehren zu erzeigen. cher bis zur Publictrung gegenwärtig Preßſachen ten betrugen die Verluſte, welche ſein Heer erlitt, 
din a | 
tay Hung entflohen war, der Capitän der Kofiyniere Pa⸗ſben: In der Stadt Tarnogora wurde am 27. October Auf dem Fürft Saugusztoſchen Mayerhofe in Gumniska 


eier“ Wroblewski. funden mit einem Stück Papier und der Aufſchrift auf wodurch ſammtliche Fruchtvorräthe, Getreide, Speicher, Dreſchma“ in Miſſouri geſchlagen worden. Ein nördliches Land⸗ 
Spanien dem Siegel: „Lubliner Wojwodſchaft, Chef (naczelnik)ſſchinen und andere werthvolle Adergeräthe ein Raub der Flamme heer wird gegen Bilmington cooperiren. — Der 
lic An einigen Orten Ca taloniens, jo nament- des Krasnostawer Bezirkes“ und auf dem Papier: „Chefſheworden fi. Eine Rettung war not der von allen Seiten Kaiſer Maximilian iſt in Leon angekommen. Juarez 


Game en | 
Malen ſtecken. Die Behörden haben ſofort Schritteſihm die ihm vom Chef (naczelnik) der Skierbiszowerſers und des vielen zündbaren Materials ganz vergeblich, und nur 
der, . N 5 
Nor 8 iſt entſchloſſen, mit der größten Strenge zu erfüllen.“ Für den Eigenthümer dieſes Siegels und Pa- gegeben. vom 20. November. * 

* du a Jen, betrachte! 1 als ein gackii⸗ piers hält man den Iſraeliten Mendl aus Skierbieszow « In Lemberg wurde am 18. d. Eduard Mauthner's „Eglan⸗ Angekommen find die Herren: Ferdinond v. Pluihf, Statt⸗ 
Ion, Jeichen, daß die Arbeiterbevölkerung von Barce⸗ deſſen Eigenname unbekannt iſt, welcher an dieſem Tageſtine“ um polmiſchen Theater mit op Erfolg gegeben, (Frl. haltereirath und Kreishauptmann, aus Rusow. Titus Graf Bo⸗ 


J 8 f icht ; i N Wenzel trat in der Titelrolle auf). Die „Gaz. nar.“ rühmt dies browski, Gutsbeſitzer, aus Tarnow. 
vollkommen ruhig verhält. um die Steuer zu berichtigen, in der Magiſtrats⸗ Kanzlei ſes Drama, welches zu den vorzüglichſten a Werken Abgereiſt Be die Herren Gutsbeſiter: Auſel Graf Ref 
Großbritannien. war und von dem Augenblick an, als dae Siegel und Pa- gehöre, die in der neueſten Zeit die deutſche Literatur hervorge⸗ v. Bolmerftein, Ladislaus Michalowski und Joſeph Zapalski, nach 


(Mü lers © chneiderſcheere.) In einem Briefe pier gefunden wurde, ſpurlos verſchwand. bracht, in ſehr beredten Worten. Galizien. 
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\ 
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che auszuweiſen, und ihre Geſuche in der Friſt von 14 daß den Ausrufspreis der gerichtliche Schätzungswerth im Zu der am 15. Dezember d. J. beginnenden, 
Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Concurſes in Betrage pr. 384 fl. 80 kr. öſt. W. bildet, unter welcher von der Braunſchweiger Regierung errichteten und 
das Amtsblatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, im Wege am erſten und zweiten Termine dieſe Realität nicht ver- garantirten 


der vorgeſetzten Behörde anher zu überreichen. kauft werden wird. 4 1 8 . 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen Die Kaufluftigen haben vor der Lieitation das Vadium Gewinn = Ver loo ung 
heiten der gemiſchten Bezirksämter des Krakauer Verwal- 10% im runden Betrage pr. 40 fl. ö. W. im baren, Kali empfehle ich dem geehrten Publicum 


A utsblatt. 


3 
N. 16780. Kundmachung. (199. 2-3) 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 


des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 5 ; 8 5 „ 2 
h ee , tungs- Gebietes. Staatsſchuldverſchreibungen, Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtäd⸗ / Originallofe à s fl., / Originalloſe à 4 fl. 
Ferm 1864 mird der in. Brüſſel nen erscheinenden Krakau den 8. November 1864. tiſchen Creditanſtalt, letztere zwei nach dem aus der letzten 755 Originalloſe 1 2 fl. e 


Zeitſchrift in polniſcher Sprache: 
„Wytrwalosé, dziennik narodowy, polityczny i 
literacki“ 
das Poſtdebit für Galizien und Krakau entzogen. 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 


beizubringenden Krakauer Zeitung erſichtlichen Curſe zu Aufträge mit Rimeſſen verſehen, werden prompt und 
BES Se Do Hunden der Lieitations-Commiſſion zu erlegen, das Vadium discret effectuirt und Gewinngelder und Ziehungsliſten ſo⸗ 
N. 1217. B. schrei 1195. 3) des Erſtehers wird rückbehalten, den übrigen Licitantenſ fert nach der Ziehung zugeſandt. 
e Ausſchreibung. ( aber rückgeſtellt werden. In den letzten Ziehungen fielen außer vielen anderen 
Bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau iſt eine Raths Sollte die obige Realität an obigen Terminen nicht ver- Gewinnen in meine Kollekte: 


Lemberg, 16. November 1864. ſecretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 945 fl. ö. W. kauf ; . ' i 
; et den, jo wird zur Feſtſtell tet a 
In Vertretung Sr. Be 5 Herrn Commandirenden und im Falle der graduellen Vorrückung mit dem jährli⸗ un er a Kr l = ne en Mark 102.000 auf Nr 11'389 
enerals: en Gehalte von 840 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. ; ſä i Aus . Ze ' 
Eduard Schwartz Edler v. Meiller, m. p. 0 Die or um dieſe Stelle Be Erd amäßi Vormittag anberaumt, zu welchem ſämmtliche Tabulargläu „ 30,000 6,466 
k. k. Feld ll⸗Lieutenant ß 1 ) gsmäßig biger mit dem vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinen⸗ Aufträge erbittet direet (1142. 4-8) 
ee [belegten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der drit den als dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erſcheinenden Salomon Simon 
ten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt beigetreten, angeſehen werden. Bank. und Staatspapiergeſchäſt in I ee 
\ Obwieszezenie. der „Krakauer Zeitung“ bei dem Präſidium dieſes k.k. Lan] Die Bedingungen, der Schägungsact und Grundbuchs 4 & 


desgerichtes zu überreichen. Auszug können bei Gericht, der Ausweis der Steuern be. —— —— 
1 Se 1 0 a 1591 wegen k. Steueramte 5 werden. e e TTS 

um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in welcher! Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen u - 

Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von welchem Zeit. Händen, die unbekannten und diejenigen, ER a Be: Wiener Börse -Bericht 

punkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeitſſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche vom 19. November. 

verjegt wurden, endlich bei welcher Caſſe fie die Disponi- nach dem 22. Auguſt 1864 in das Grundbuch gelangen Of fentliche Schuld. 


Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia 
stanu obleZenia wydanego rozporzadzenia z dnia 
27g0 Lutego 1864 — w Brukselli wychodzgcemu 
ezasopismu w polskim jezyku: 

„Wytrwalosé, dziennik narodowy, polityczuy i 


mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 150. — 186,50 
„ 1854 fur 100 fl. 88.75 89 25 
1860 für 100 f. 96.10 66.20 


literacki“ 11215 ; 88 
; ii 1 j bilitätsgenüſſe beziehen. : > Bee > &ilene A. Des Slaates. Geld Waate 
debit pocztowy dla Galicyi i Krakowa odjeto. 70 N ſollten, zu Handen des Curators Herrn Adv. Dr. Eiſen. I. Hefe. W. zu 5% für 100 l.. ad da 

Z C. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. anne a Landesgerichtes. berg und mittelſt Edictes verſtändigt. Aus bem National-Anlehen * 5% für 100 fl. | 
Lwöw, 16 Listopada 1864. . . Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ins en Ae n SBRrl um 

2 3 . mne... 1 0 — 19. * 
FA ma 9 12 Biala, 13. October 1864. e 2... 070,70 20,80 
N. 11454. Concurs⸗Ausſchreibung. (1198. 3) o — 


Edward Schwartz de Meiller, m. p. 
C. k. Feldmarszalek-porucznik. 


— —— — ͤ —qF —.3— ꝛg————kĩ———— 


Bei dem k. k. Poſtamte in Piwniczna iſt die Poft- 


— — — . zu beſetzen. L. 1337. E d y k.t. (1193. 2-3)|Prämienfpeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 83.75 83.85 
Die hiemit an Bezüge beſtehen in einer Jah⸗ Er 19 88 / Kita — — 50 fl.. — ie 
N. 29818. 6 1203. 1-3) fresbeſtallung von Zweihundert Gulden, Amtspauſchale jähr. Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad w Bochni| ee eutenſcheie al 2 L. austr. 5 rn 
Kundmachung. s cher zwanzigvier Gulden und in dem Genuſſe ſyſtemmä- podaje do powszechnej wiadomosei, Ze . skutek B. Mer &ronkinder, : ; 
Nach einer Mittheilung der Lönigl. preußiſchen Regie- ziger Rittgelder für die Poſtenbeförderung, wogegen der prosby p. Anny Nowak na zasadzie prawomocnego yon eee 20 9070 
rung zu Oppeln vom 11. d. iſt die Rinderpeſt in der Poſtmeiſter zur Beiſtellung und Unterhaltung eines ganz wyroku 2 dnia 29 Styezuia 1863 do 1. 206 i na- von Mähren zu 5% für 100%, ee eee 93,50 
nahe der öſterr. Gränze gelegenen Ortſchaft Hoſchialkowice, entſprechenden Poſtlocals von mindeſtens 8 Pferden, einerſstepnie zawartej ugody sadowéj 2 dnia 30 Kwie- von Schleſien zu 5% für 100 fl. 689.— 90.— 
Ratiborer Kreiſes, ausgebrochen. ganz gedeckten und einer offenen 4ſitzigen Poſtkaleſche, 2tuia 1863 do l. 1527 celem zaspokojenia sum) nn erg 5% für 100 fl. 990.50 91.— 
Die k. k. Statthalterei-Commiſſion findet ſich aus die- Staffektentaſchen, 3 Ordinärwägen und der ſonſtigen Be- Przez p. Anng Nowak wywalezonej W kwocie 210 bon 1 er für 100 f. 88.50 90.— 
ſem Anlaſſe beſtimmt, den Eintrieb von Horn- und Woll ⸗ triebserforderniſſe verpflichtet iſt. Zlr, w. a. wraz 2 procentem po 4% od dnia 180 von Ungar zu 5¾ für 100 l. . 278.80 74 — 
vieh, ſowie die Einfuhr von rohen, von dieſen Thiergat · Bewerber um dieſe, gegen Abſchluß eines Dienſtvertra⸗-Czerwea 1860 az do 30 Kwietnia 1863 W kwocieſven Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.75 73.25 
tungen herſtammenden Handelsartikeln aus preußiſch⸗Schle- ges und Erlag einer Caution von 200 fl. zu verleihende 24 zir. 50 kr. W. a., tudziez kosztami prawnemi ei bee re- 5% für 100 f. 18 . 2399 
ſien ins Krakauer Verwaltungsgebiet für die Seuchendauer Stelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter lega⸗ 9 zir. w. a., kosztami egzekucyjnemi 3 zir. 72 kr. 0 n 70 5% "ir 100 F en er = 
einzuſtellen. ler Nachweiſung ihrer bisherigen Beſchäftigung, Vermögens⸗ w. a. i kosztami za niniejsze podanie w kwocieſvon Bukowing zu 5% Tür 100 fl. e ER 
Von der k. k. Statthalterei Commiſſion verhältniſſe, Vertrauenswürdigkeit und ihres Alters binnen 14 zr. 5 kr. V. a. umiarkowanemi, realnosé W ehe Actie n (pr. St.) —— 
adonalbau . . * ER 


4 Wochen bei der gefertigten Poſtdireetion einzubringen. Usciu solnym pod N. 82 polozona, wedlug księgi 
Auf verſpätet einlangende Geſuche wird kein Bedacht ge- 
nommen. ; 


Krakau, 16. November 1864. 5 der Credit-⸗Anſtalt für baude l und Gewerbe zu 
gruntowéj Tom I., pag. 326, pos. IV. dom, diuZ-| 200 fl. dür. W. 17770 177.80 


1 2 0 0 | ee re Fee 
niczce p. Teofili Serkowskiej wlasna, a wedle aktu|Niederöfterr, Cscompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. . W. 592.— 594.-- 


N. 29770. (1204. 1-3 Von der k. k. galiz. Poſtdirection. grabiezy i oszacowania 2 dnia 22 Stycznia 1864, der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1906, 1908. 
0 Kundmachung. ER ) Lemberg, am 12. November 1864. do 1. 390, z domu mieszkalnego pod N. kons. dis Bring zu 200 fl. CM. ER 
Vom 15. vor, bis zum 15. d. Mts. ift im Krakauer 82, 2 ogrodu pol morgu obejmujgcego i budyn- ber Kaiſ. Cliſabeih⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 138.— 138.50 


= köw gospodarskich, jako to: 7 ene EN: der ee a zu 200 fl. CW. 121,80 122.— 5 
N. s 1 > 1 5 uni 1 ini 26 -ueiei wozöwki, der Theisb. zu 200 fl. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147. 
2 Concurs-⸗Ausſchreibung. e ada 1 48e ne ode 5 e 0g6- * ia ſüdöſter. lomb.⸗ Ehen hen 


Verwaltungsgebiete kein neuer Rinderpeſtausbruch erfolgt, 
die Seuche in Kamionka wielka, Wrzepia und Ma- 
chow aber erloſchen; die Seuche beſteht ſomit nur noch in 


Staromiescie Rzeszower und Kolbuszowa görna Tar ; er Bei der neu zu errichtenden Poſterpedition vn Potok|jem na 2205 zir. a. v. sgdownie Oszacowana, wie: 940 ab 125 0 1 200 9 ten 296 
nower Kreiſes; es wurde im letztgenannten Geudjenorte|zloty iſt die Stelle des Poſterpedienten zu beſetzen. drodze publiczngj przymusowéj licytacyi w trzech'ver tert, Donau-Dampſſchiffahris- Geſellſchaſt zu 

ein peſtkrankes Rind ausgewieſen, im erſteren Orte iſt aber] Dieſelbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte als terminach, t. j.: 500 fl. MW. 447 — 448. 
kein krankes Vieh mehr vorhanden, und es ſteht zu erwar- mit der poſtämtlichen Behandlung werthhältiger Sendungen dnia 23 Grudnia 1864 23 Stycznia i 24 Lutego des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. EM. . . 230, 282.— 
ten, daß die Seuche demnächſt im Krakauer Verwaltungs- bis zum Gewichte von drei Pfund befaſſen, und ihre Poſt⸗ 1865 zawsze o godzinie 10 zrana nr Die? De Bene EAN 3 
gebiete als erloſchen wird erklärt werden können. verbindung mittelft täglicher Fußbotenpoſten nach Buczacz ua miejscu w Usciu solnym najwiecéj ofiarujgcemu er 500 f. our ene MEET, 


Während der ganzen Seuchendauer vom 29. Juli d. J. und zurück erhalten. pod nastgpujgcemi warunkami ‚sprzedang 2o0stanie: ber priv. bobmiſchen e zu 200 f. 8. W. 167.75 168.— 


fandbriefe 


bis S. d. M. als dem letzten Rapportstage herrschte die) Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jah⸗ wofani wi si 2807 Pfandbrief 

Rinderpeſt in 7 zu 4 Gehen ehörigen Setihnften und resbeſtallung von Einhundertzwanzig (120) Gulden, in eir er: 1086 HER stanowi sig bo za der Nattonalbaukf Jo lala au 5% für 100 f. .. 103.— 1830 
iel in 52 Wirtſ 5 u Stück zä nem Amtspauſchale jährlicher zwanzig Gulden, und für die Fan i auf C. ⸗ M. U verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 33. 93.50 
befiel in 52 Wirtſchaftshöfen von einem 3344 Stück zählenden pauſchale jährliche Ge zig 5 > 2) Kupiciel bedzie obowigzauy Wszelkie na tej] auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 8885 80.7 
Großhornviehſtande 279 Rinder, von denen 61 (les in Unterhaltung der täglichen Fußbotenpoft zwiſchen Potok realnogei cigZgce monarchiczue podatki, gmin- Gali. Eredit-Auſtalt önr. . zu 2% für 100 l. 78.— 74.50 
Wrzepia) genaſen, 184 umſtanden, 33 getödtet wurden zloty und Buczacz in einem Jahresbotenpauſchale von Ein, ne powinnosci i inne jakiekolwiek cigzary ; a ONE 

und I im Nrantenſtande verblieb; 72 ſeuchenverdächtige bundertachtig (180) Gulden wogegen der Pofterpedint) pin ir ,,, 

* ei e ; x ‘ Ali . 75 1 „ öſtr. W. ee ee ne ern) de DAR 
3 überdies gekeult und 29 ſtanden noch in Ob⸗ — ra eines vorſchriftsmäßigen Poſtlocals verpflich⸗ 43) Realnosé ta przy pierwszych dwöch termi- don T ga in 100 fl. EW. 88 4% 86.50 
ſervation. 0 5 n: ar nach tylko za cenę szacunkowg, al 36; Trieſter Stadt Anleihe zu 10) fl. EM. . . 106.— 107. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Bewerber um dieſe, gegen Abſchluß eines Dienſtvertrags t&jze 7 1 zus bete ae 2 2 „ „ u 50 fl. GM. 48.25 4875 

SC a und Erlag einer Caution von 200 Gulden zu verleihende At! ri ; 7 J Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öͤſtr. W. . 26.— 27.— 
Krakau, am 15. November 1864. 9 3 tejze sprzedanz bedzie 5 
Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geiw) R 10 Aar trertaev; 0 % Sierhazy zu 10 f. EM:e. . 198. 106.— 
. Ere Tune ma URTEIL TE Pr ch ter doeumentirter Nachweiſung ihres Alters der bis⸗ 5 652 9 2 ICy ac! mozua W tutejsz&j Salm zu 10 fl. reer 30.50 31.— 
he un cum. n registraturze przejrzècé. Palſfy zu 40 fl. 28— 29. 
N. 28995 (1205. 1-3) herigen Beſchäftigung, Vertrauenswürdigkeit und der Ver⸗ i g Glary zu 40 fl. „ W e 
. g Kundmachung. . mögensverhältniſſe binnen vier Wochen bei der gefertigten N L C. k. Sadu powiatowego. St. Genois zu 40 fl. „ „ ORTE 
In der erften Hälfte des Monats Oetober l. J. iſt Poſtdirection einzubringen, wobei bemerkt wird, daß unter“ Bochuia, 2 Listopada 1864. 1 1 70 f. en 183 22 
die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 10 übrigens gleichen Verhältniſſen jener Bewerber den Vorzug er- Sea 15 i 9 11 6 415 — 
Ortſchaften des Sanoker, 8 des Samborer, 4 des Stani hält, welcher für die Unterhaltung obiger Botenpoſten ein ʒd̃ʒ 7 . — —— K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 11.80 12.— 
slauer, je 3 des Zölkiewer, Lemberger und Przemysler geringere Pauſchalsvergütung in Anſpruch nimmt. rd 0 3 Monate. 
und je 1 des Brzezaner und Tarnopoler Kreiſes erloschen Auf verſpätet einlangende Geſuche wird kein Bedacht L. 1370. E d y k t. (1202. 1-3) Augsburg, für 400 fl ſüddeulſcer Wahr 54% 98.— 98.— 
dagegen in je 6 Orten des Zölfiewer und Stryer, 3 desſgenommen. E 122255 2 ä furt a. M., für 100 fl. füddent. Währ. 51% 25 98.25 
— 2 2 des Przemysler und Aanpel und je Von der k. k. 9 i nine n n bee. Nen 100 M. 8.4% Mir, 1. 8 — 5 
1 1 i Lemberg, 12. November 1864. Al: a ) . . London, für 10 Pf. Sterl. 8% . 2 „116.30 116. 
1 Lemberger und Kolomener Kreiſes neu W e Wawrzenca Kotulskiego 2 Chmielowa, iz przeciwko Poris, für 100 Francs 7% F 
® f > nf — — nim wniöet Szymon Kotulski 2 Chmielowa pozew Cours der Geldſorten. 
ewieſen u. z. 5 a 1155 
, ee ee A408, Ediet. (1194. 3)|pod diem 20 Lipea 1864 do 1 1370 6. o zwrot e a” 
me Skalen. 6 12 Cgertfower je? . Sfradr ah 285 8 a 3 2 gruntu pod N. 128 w Chmielowie poloZonego, i gaiſerliche Münz- Dukaten . 558 — — 867 558 
berger 31 5 9 sler, und je 2 im Vom k. k. Bezirksgerichte in Biala wird kundgemacht, 2e w skutek tego zadania wyznaczono termin do, vollw. Dukaten. . 558 — — 5 57 558 
der en eee un Pepe end daß zur Befriedigung der dem Herrn Adelf Gaſch und ustnéj rozprawy na dzien 16 Lutego 1865 0 go-Krene .. 1 13 0 15 9 
Stanislauer, Brzezaner und Kolomener Kreife, in denen den mj. Guſtav und Erich Gaſch rechtskräftig zugeſpro⸗dzinie 9 zrana 20 Franeſtücke. 9 41 —— 9 42 9 44 
bei einem Viehſtande von 51,253 in 1210 Höfen und den ml. Fulan u N ent Et nebäzinen. Neale EI En Ei! Ruſſiſche Imperiale... — — — — 90 2 65 
Viehſtänden 5389 Stücke erkrankt, 944 geneſen, 3935 chenen auf der dem Valentin Pie ſch gehörigen ealität|  Gdy Sadowi imie i miejsce pobytu tych ie 2 2... nn 
umgeſtanden, 268 kranke und 212 ſeuchenverdächli e ge. N. 18 in Stenconka ſcchergeſtellten und woch = Neftber/kobiercöw niewiadome jest, zatem ustanawia sig — 
9 N ö ge ge'ſtrage pr. 124 fl. CMze. oder 130 fl. 20 kr. öſt. Währ. dla nich kuratorem Antoniego Motykg 2 Chmie- — — — — 


keult wurden. 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lemberg 
vom 26. v. M. wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß ſich noch in 46 Ortſchaften 242 
peſtkrauke Rinder befinden, in den übrigen Ortſchaften aber 
die Obſervationsperiode im Zuge iſt. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, 7. November 1864. 


ſammt 5% Zinſen vom Theilbetrage pr. 63 fl ö. W. ſeit lowa, 2 ktörym powyzsz) spor wedtug procedury 7 
dem 31. Mai 1861 vom Theilbetrage pr. 67 fl. 20 kr. cywilnej z. g. przeprowadzonym bedzie. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
ö. W. ſeit dem 31. Mai 1864 der Exeeutionskoſten per| Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- pom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 
2 fl. 87 kr. ö. W. und der „ nym, azeby w oznaczonym czasie albo sami sta- ; ee 
ſten per 21 fl. 11 kr. 3. W. die executive Feilbietung derſugli, albo potrzebne Srodki dowodowe ustanowio- Ze sau 
obigen, dem Valentin Pieſch laut Grundbuch Gmde. Stra- nemu kuratorowi wrgczyli, lub innego zastepeg“en 8 7 uin Onerberg nad 
conka Tom L fol. 32 n. 1 haer. gehörigen Realität obzali i o tem Sad uwiadomili, i w ogöle wszyst- Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormictags; — MR 
Nr. 18 in Straconka bewilligt und dieſelbe in zwei Ter⸗kich Srodköw obrony uzyli, inaczéj bowiem skutki 3 BE 10 * Ri 277 un 8. Miunuten 
Ba nimm eee tego zaniedbania sami sobie przypisaé beda mu- ende; — nach Wie iet 11 uhr Verwittage, „ 1e 
N. 2017. Concurs (1196. 3)ſam 20. Februar 1865 um 10 Uhr Vorm. und am 20. sieli. von 1 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 
: 1 5 März 1865 um 10 Uhr Vorm. Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Zur pee der bei den gemiſchten k. k. hiergerichts unter der Bedingung abgehalten werden wird“ Tarnobrzeg, dnia 4 Pazdziernika 1864. von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 ut 
Bezirksämtern in Zu arnower Kreiſes und Sokolow| dr Meteorologiſche Beobachtungen. Ankunft 


E 10 Min. Morgens. 
er Kreiſes in Erledigung gekom irks⸗ ä Ä 
4 . g e Menderung d] Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 9 


— 


— 


ehersſt ird hiermit der Concurs i B Ho be i IR 2 
05 e Im diese Stellen Haben Ach er di 2 1 7220 8 8 Richmug uud Starte Sue |. Gefheinungen Wärme im Ma. bende 15 5 Ci Kae i he 
a 11 R = N 3 lin Paris. Lini Ka ke 4 - a Laufe des in. 2 arſchau r n. g 
zurückgelegten juridiſch-politiſchen Studien, über die beſtan⸗ 8 8 Fer Rewe |, der Luft Der 3 run — i von Oftran über Oberberg ans Preußen 5 Uhr 27 Ba 
dene politiſch praktiſche und Richteramtsprüfung oder e DE en aa Fe I A I von bie Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh. * 
; ü ERS fungen, wie auch über die 20% % 82870 +49 91 Weſt ſtill trüb Vormitlag Regen [ 3% 49ſin 54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abei int, 
wenigſtens über eine dieſer Prüfungen, en S 100 28 90 | 3,6 96 | Weſt ſtill trüb in Lemberg von Krakau 8 Uhrze Min. Früh, 9 Uhr 40 
Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſlaviſchen Spra- 21 e 28 80 3,0 97 Nord ſchwach trüb | nuten Abende. 2 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


